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war , einen väterlich wohlwollenden Lehrer und Gönner sand
Alejo Dero , der das große Talent des jungen Luna sofort erkannte ,
ermöglichte ihm nicht nur ein ernster , auf durchaus künstlerischem
Grunde beruhendes Studium der Malerei , sondern er führte seinen
Schützling gleichzeitig in die vornehmste Gesellschaft der Hauptstadt
ein , die sich dem Abkömmling der halb barbarischen Urbevölkerung
der Kolonie sonst nie erschlossen hätte . Nachdem Luna in Madrid
Religion , Sitten und Gebräuche , die ganze Kultur der neue »
Heimaih in sich aufgeiionuuen halte , siedelte er für einige Jahre
nach Rom über . Hier entstand neben vielen andern sein
weit über Spanien hinaus berühmtes Bild : „ El Spoli -
narnm "

, in dessen völlig durch Liebe und Verzeihung Der «
finiter Heilaudsgestalt man die Offenbarung eines großen Genies
erkannte und feierte . Maler und Gemälde wurden mit Jubel in
Madrid empfangen , Luna Novicio war der Held des Tages . Bald
darauf führte ihn fein unruhiger Geist , der auf neue Lorbeeren ,
auf Ruhm und Neichlhnm ausging , nach Paris , wo feinName nicht
nur durch feine Kunst , sondern auch durch einen Ehrenhandel , der
übrigens mit einem richtigen Mord große Aehnlichkeit hatte , ebenso
bekannt wurde , wie in Madrid . Luna wurde vor das Gericht ge¬
stellt , aber feine Freisprechung erfolgte . Sein Vertheidiger hatte es ver¬
standen , in hinreißender Weise die Richter davon zu überzeugen , daß
der Maler , der Sohn eines heißblütigeren Stammes , der von Kind¬
heit an mit der Waffe umzugehen gewohnt war , in seiner Leiden¬
schaft naturgemäß gar nicht anders hätte handeln können und daß
es für ibn durchaus selbstverständlich war , wenn er seine angetastete
Ehre mit Blut reinwusch . Durch diesen Vorfall vermehrte er bei
den Spaniern , die wohl saft ausnahmslos ebenso gehandelt hätten ,
feine Beliebtheit . Seine Werke fanden reißenden Absatz . Nicht
nur alle reichen Kunstliebhaber , auch der Staat und das
Nationalmnsenm erwarben Gemälde von ihm . Er galt als einer
der bedeutendsten Maler der Nation , seine Herkunft , feine Abstammung
war völlig verwischt und vergessen , er galt als Spanier . Da packte
ihn plötzlich vor nahezu vier Jahren die Sehnsucht nach dem Heimalh -
laud ; er wolle und müsse die längst gelockerten Neste der Familien -
bande neu festigen , sagte et feinen spanischen Freunden , als er sich
nach den Philippinen eiuschifftc . Die erste Kunde , die von ihm nach
Madrid drang und die ihn als eins der Häupter der Empörung
bezeichnete , wurde dort lange mit Zweifel und Unglauben ausgenommen ,
bis sie sich buchstäblich bewahrheitete .

( Nachdruck verboten .)

Variser Modebrief .

Von Blanche ThivierS .

Modedamen und Kokotten , stadtbekannte Lions und
Offiziere , aber auch der Bourgeois mit seiner Frau , und
der Fremde aus der Provinz sitzen vor den Boulevards -
Cafäs bis spät in die Nacht hinein und athmen nach des
Tages erdrückender Schwül « die milde Nachtluft ein , bei
elektrischem Licht ihr Gläschen Absynth schlürfend . An ihnen
vorbei wogt der Menschenstrom , fahren zahllose Gefährte ,
licht und duftig gekleidete Frauengestalten heben sich von
der dunkeln Silhouette ihres Begleiters ab , die blumen¬
geschmückten Hütchen sitzen graziös auf dem welligen ,
lose gedrehten Haarknoten , das Kleid gleitet leicht
schleppend über den knisternden Sand , und ein Duft
von Verbenen oder Iris erfüllt noch lange die Lüfte ,
wenn auch die schöne Passantin , die ihn ausströmt , längst
verschwunden ist . Schon rüstet sich Paris zum großen Auf¬
bruch in die Seebäder , denn wenn der „ Grand Prix “

vorüber , ist die Saison abgeschlossen , dann erfolgt noch ein
großer Ansturm in die Ateliers . Vor Worth , Valentin und
Reboux stauen sich die Wagenreihen , deren Besitzerinnen in
den Salons der Modechefs geduldig des Moments harren ,
wo der Zutritt ins Allerheiligste , in das Probekabinett
gestattet ist . Es ist wirklich keine Kleinigkeit , meine Damen ,
die Conference über die heurigen Modenovitäten gehört zu
den ermüdendsten , anstrengendsten — wichtigsten Dingen . Die
Farbenpracht spielt eine große Rolle , und es ist schwer , zu einem
seidenen Unterkleid , welches z . B . ein smaragdgrünes Dessin
mit rosa aufweist , das richtige Oberkleid , welches aus © eiben «
moufseline in zwei anderen Farben sein muß , herauSzufinden .
Wir sahen bet . Worth ' eine solche Toilette . daS Oberkleid

Tewey Alles vermeiden werde , was die Politik der Vereinigten
Staaten in irgend einer Richtung binden könne . Er habe vielmehr
dem General Merritt vollständige Aktionsfreiheit gelassen.

wb . Kongkong , 2 . Juli . Nach hier eingegangenen Privat -
depefchen ans Cavite vom 27 . v . M . haben die Aufständischen die
ganze Provinz Bulakan besetzt . Hier und da kommt es zu Schar¬
mützeln . Die Aufständischen haben in der Bucht von Cayabas das
spanische Segelschiff „ Bohnl "

genommen , welches 500 Mann landen
wollte . Es entstand ein verzweifelter Kampf , in dessen Verlauf der
kommandireiide Obcrstlieuteuant der Spanier getödtet wurde . Der
Gouverneur von Bnlakau gerieth mit Weib und Kind in die Gefangen¬
schaft der Aufständischen . Agniualdo hat die Führer der Ansständischen ,
Sandieo und Artachio , verhaften lassen , weil sie die Tbatsache
hatten bekannt werden lassen , daß der kürzlich in Hongkong
von den dortigen Behörden mit Beschlag belegte Dampfer „ Pasiy "
eine Ladung Waffen für die Aufständischen an Bord hatte . Sandico
wurde auf einen Apell an den Konsul aus der Hast eutlasseu . Mau
fürchtet , es sei unter den Aufständischen zu einer Spaltung gekomiueu .
Man glaubt , Agniualdo werde Artachio erschießen lassen , wenn ffch
Admiral Dewey nicht ins Mittel legt . Es heißt , Aguinaldo habe
geäußert,

"
es sei klar , daß Sandico und Artachio eine Oppositions¬

partei zu bilden wünschen .
hd . Madrid , 1 . Juli . Der Marineminister erhielt eine

Depesche , welche die Durchfahrt der Flotte Camaras ' durch den
Suezkana ! meldet . — Die Sozialisten veröffentlichen einen Ausruf
an ihre Partei zu Gunsten des Friedens .

wb . Kairo , 2 . Juli . Man glaubt hier , ein Theil der Flotte
Camaras werde wieder nach Westen geben , während der Rest in
östlicher Richtung abfahre . Es scheint fo , als beabsichtigen ein¬
geborene Kohlenträger , zu versuchen , nach dem Rothen Meer zu
gehen , um dort Kohlen auf die Schiffe der Spanier überznladeii .
Die » dürste aber nicht gestattet werden .

wb . Uort § aid , 2 . Juli . Zwei hier eiugelanfene spanische
Schiffe verließen den Hafen , um außerhalb desselben von ihren
eigenen Kohlenschiffcn Kohlen überznuehmen . Der amerikanische
Kreuzer . San Francisco "

lief in den Hafen ein .
wb . Madrid , 2 . Juli . Hier macht sich jetzt eine Reaktion

gegen die auf den Frieden gerichteten Bestrebungen geltend . Die
klerikalen Zeitungen und die Priester predigen den Krieg bis aufs
Messer . Die Konservativen selbst erklären , es sei nicht an der Zeit ,
für den Frieden cinjutreten . Ein hier eingetroffener Cubaner behauptet ,
die allgemeine Stimmung auf Cuba fei derart den Amerikanern feindlich ,
daß die Freiwilligen , wenn Spanien Cuba aufgeben sollte , den Gehorsam
verweigern und den Krieg selbst dann soitletzen würden , wenn
Santiago von den Amerikanern genommen werden wurde . Sie be¬

haupten nämlich , man habe die Mittel , um noch zwei Jahre hin¬
durch Widerstand leisten zu können , und die Insurgenten selbst
würden die Spanier während des Krieges mit Amerika nicht be¬
kämpfen . - Der heutige Ministerrath beschäftigte sich mit den 23er «
theidigungs,nittel » und ist durchaus gegen Schritte zur Erlangung
de » Friedens .

„ wb . Washington , 2 . Juli . Die Ausgaben im Monat Juni
für Rechnung de » Kriegsdepartemeuts betragen 19,723,804 Dollars ,
für Rechnung der Marine 9,506,021 Dollars . Die gefammteu Ein¬
künfte des Fiskaljahres betragen 404,511,081 Dollars und weifen
gegen das Vorjahr einen Ueberfchuß von 57,000,000 Dollars auf .
Die Zolleingange sind dagegen niedriger und nm ungefähr 37,000,000
Dollars zurückgegangen .

Ein Führer der rnbanisliien Aufständischen . Die
jüngsten Drahtrneldiingen vom fpanisch - amerikanischen Kriegs¬
schauplatz ans Playa del Este theilen in Kürze mit , daß unter den
Gefallene » der blutigen Kämpfe in der Röhe von Santiago sich
auch der ciibanische Führer Luna befindet . — Der Lebenslauf und
das jähe Ende dieser Mannes ist entschieden eins der tragischste »
Ereignisse in dem furchtbaren Kampf , der Spanien und den
unglücklichen Kolonieeu bereits ungezählte Opfer gekostet hat . —
Luna , ei » Eingeborener der Inselgruppe , kam ( so erzählt Paul
Ludwig in der . Tagt . Rundsch .

"
) als ganz junger Mensch nach

Madrid , wo er in Alejo Vera — dem heutige » Direktor der
spanischen Akademie der schönen Künste in Rom — , der bereits
vor 80 Jahren in de » dortige » Künstlerkreifen einflußreich

Deutsches Aetch .
* Berlin , 2 . Juli . Von manche » Blättern wird eine Kund¬

gebung von höchster Stelle an sämmtliche Beamte in
Ansiicht gestellt , worin ihnen die Betheiligung an der Sozial¬
demokratie auf das Strengste verboten wird . Fortlaufend soll
dem Kaiser über die Durchführung des Erlasses berichtet werden .

Eine große Kouserenz der Mormonen Deutschland »
soll hier am 3 . Juli stattfinde » .

* Nniid 2,125,000 Stimmen , so rechnet der . Vorwärts ''
,

sind bei der Hauptwahl am 16 . Juni für sozialdemokratische Kan¬
didaten abgegeben worden . Tie amtliche Ermittelung würde nur
eine geringe Abweichung nach oben oder nach unten ergeben . 1893
betrug die Zahl der sozialistischen Stimmen 1,786,738 , 1890 1,427,298 ,1887 763,128 . Roch besonders weist der „ Vorwärts " hin auf da »
Wachrthum der sozialdemokratischen Stimmen in Ostpreußen und
Katlowitz -Zabrze . Im letzteren Kreise sei die Stimmenzahl seit 1893
von 664 auf 9828 gestiegen . In Oberschlesieu habe man dem schon
lange morschen Centrnmsthurm jetzt einen gehörigen Stoß gegeben .
Einen Rückgang habe die Siinimenzahl nur in Braunschweig er¬
fahren in Folge der allgemein geringeren Wahlbetheiligung . Doch
habe man hier einen Stichwahlsieg in Holzminden errungen . Die
sozialdemokratische Stimmenzahl habe sich in de » übrigen Bundes¬
staaten durchweg erhöht . „ In Elsaß -Lothringen gewannen wir
etwa 4000 Stimmen , habe » allerdings in einzelnen Kreisen auch
Rückgänge gegenüber den gerade hier gewaltigen Erfolgen von 1893
zu verzeichnen ; die freien Städte brachten uns einen Zuwachs von
rund 18,000 Stimmen , die beiden Neuß von 1000 , die beiden
Schwarzburg von übet 1000 , Anhalt von fast 6000 , die drei
sächsische » Herzogthümer 3500 , Oldenburg 1500 , Großherzogthnm
Weimar 5600 , die beiden Mecklenburg 14,500 , Hessen 11 .000 ,

versehen , in die ein großer Edelstein eingesetzt ist . Da
dieser ziemlich große „ Glückbringer " als Anhängsel
nicht zu verwenden ist , wurde er als Verschluß
„ En - cas “ der langen , enge » , neuartigen Capes an¬
gebracht , und von den Damen bei allen Wettrennen
uiitgenommen . Besonders originell wirken die Strohhüte
ans groben,

. weißem , glänzendem Atlasstroh , welche vorn
aufgebogen sind , reich mit schwarzem Sammetband geputzt
werden , während rückwärts Flügel in türkisblau , hochroth
oder labende angebracht sind , welche sich kerzengerade über
den Hut aufstellen . Sehr modern sind korallenfarbene
Strohhüte mit weißen Flügeln und schwarzem Sammet¬
band geputzt , sowie jede Zusammenstellung von schwarz
und weiß . Bei Valentin , dem Meister für Sport - und
Reisekleider , sahen wir eine Kollektion derselben ausgestellt ,
welche das Entzücken des „ Connaisseurs “

erregen muß .
Einem dunkelblauen Sergerock ist ein hochrothes Taffet¬
hemd und zur Abwechselung ein gelb und weiß ge¬
streiftes Battisthemd affortirt . Kragen und Manschetten sind
aus dem gleichen Stoff , die neueste Mode erlaubt nicht
mehr bei großer Hitze steif gestärktes Leinen zu tragen . DaS
blaue Sergejäckche » reicht nur wenig über die Hüften , dem¬
selben sind drei Pique

'
kragen in verschiedener Form bei¬

gegeben , welche man leicht abknöpfen und putzen kann , nichts -
desto weniger hat das Jäckchen einen Matrosenkragen aus
eigenem Stoff ; einfachere Reisekleider waren aus grauem
Cheviot mit ecrufarbener Battistblouse , zu welcher eine hoch »

rothe Kravatte und ein hochrother Lackgürtel gut stimmen .
Ein Bolerojäckchen , welches grau in grau soutachirt
war , vervollständigt das Kostüm . Von Sportkostümen
wäre als besondere Nouveaut « das russisch - grüne Leinen¬
kleid zu erwähnen mit Bolerojäckchen , drapfarbener
Weste aus englisch Leder mit eckten GoldWpfchen und
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Der spanisch - amerikanische Krieg .
hd . Wien , 1 . Juli . Der nen ernannte hier eingetroffene spanische

Botschafter stattete heute Nachmittag dem Grafen Golnchowsky einen
längeren Besuch ab . Man glaubt , daß zwischen beiden Diplomaten
ein Austausch der Meinungen über die Chancen einer Friedens -
» ermittelung stattgefunden haben .

hd . Uew -NorK , 1 . Juli . In San Juan auf Portorico
soll die Postbehorde ein Komplott zum Sturze der Negierung ent¬
deckt haben , zu welchem Zweck auch das Negierungspalais mittelst
Dynamit in die Luft gesprengt werden sollte . Eine Anzahl Ver¬
haftungen wurden vorgeuomme » .

hd . Madrid , 1 . Juli . Fünf amerikanische Kriegsschiffe
bombarbirten die Forts von Casilda und fügten ihnen namhafte
Beschädigungen z» .

hd . Madrid , 2 . Juli . Nach einer amtlichen Depesche aus
Havana legten die Insurgenten eine Dynamitboinbe auf die
Schienen , auf denen ein Militärzug heranbrauste . Vier Soldaten
tonrben getödtet und vier verwundet . — Der Gouverneur von
Santiago theilt mit , daß die ans Holguin und Manzanillo er¬
warteten Verstärkungen nicht angenommen sind .

■wb . Playa del Este , 1 . Juli . 11 .30 Vormittags . Lawtons
Division besetzte Cabano , einen Vorort von Santiago . Die
amerikanische Flotte bombarbirt das Fort Morro und die anderen
Forts am Hafeneingang . Die spanische Flotte feuert auf die
amerikanischen Truppen , die schon ganz nahe an die Stadt herau -
gefommen sind . Bisher wurden 9 Cubaner und 8 Amerikaner ver¬
wendet .

hd . London , 2 . Juli . Nach hier eingelaufenen Meldungen ist
der allgemeine Angriff auf Santiago zu Wasser und zu Lande seit
gestern Vormittag in vollem Gange . Auf der ganzen Linie tobt
ein erbitterter Kampf . Während die Uniontruppeu von verfchiedeneu
Seiten Vordringen , läßt Admiral Sampso » die Hafenforts be¬
schießen . Admiral Cervera unterstützt mit Schiffskanonen die
Spanier und bombarbirt die feindliche Linie . General Corbin
bringt gegen das Fort Morro vor . Der Vesuvins soll mit gutem
Erfolge ans Dyuarnitkanonen geschaffen haben . Weiter wird be¬
richtet , die Division des Generals Lawton Halle Cabano , ein Vor¬
ort von Santiago , besetzt , während die amerikanische Flotte die
Forts am Eingänge des Hafens von Santiago bombarbirt . Die
amerikanischen Truppe » bestnden sich angeblich in der Nähe der
Stadt Santiago . 9 Cubaner und 8 Amerikaner solle » bisher ge¬
fallen fein . Dem General Shafter sollen sich 200 spanische Deserteure
ergeben haben .

■wb . New - Uorß , 1 . Juli . Wie eine Depesche au8 Siboney
bon gestern meldet , begann nach einem erbitterten fünfstündigen
Kamps zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags dir Rückzug der Spanier
an « ihren Verschanzungen in die Stadt . Viele verwundete ameri¬
kanische Soldaten werden aus der Gesechtslinie zurückgebracht .

wb . Washington , 1 . Juli . Ein amtliches Telegramm
( woher ?) besagt : Die amerikanischen Truppen schlugen die Spanier
Stuftet .

wb . N <w - Nork , 2 . Juli . Der „ Commercial Advertiser "
meldet aus Washington , General Brooke sei zum (general »
Gouverneur von Puerto Rico anrersehe » . Es würden 30,000 Mann
nach Puerto Rico entsandt werden . Einzelne Regimenter feien
von Tampa bereite abgegangen . — Eine Depesche aus
Silbouey vom 29 . vorigen Monats besagt : Nach Berichte »
an » Santiago herrscht dort thatsächlich Hungersnoth . Die
einzige Nahrung bildet Schwarzbrod , welches meistens ganz
ungeeignet für Nahrmigszwecke fei . Die sogenannte „ kubanische
Gesandtschaft " in Washington hat eine Meldung erhalte » , daß die
Aufständische » unter Gomez sich in einer sehr schwierigen Lage
bestnden .

wb . Washington , 2 . Juli . Eine Kabelmeldung von dem
Admiral Dewey an » Manila vom 27 . v . M . erwähnt nichts von
der Ankunst der amerikanische » Verstärkunge » , besagt aber , daß

war aus ecrufarbenem Moufseline mit lila , erbsengroßen
Tupfen bestickt ; durch den spinnwebfeinen , matten Oberstoff
leuchtete das Unterkleid und ergab ein entzückendes Farben¬
spiel . Ein lila Bandgürtel aus Moire

'
umgab ganz schmal

die Taille und siel in nur handbreiten Schleifen bis zum
Saum der kleinen Schleppe . Besonders duftig und für
sommerliche Neunions wie geschaffen repräsentirt sich ein
azurblaues Crepe de Cbine - Kleid , von oben bis unten von
Einsätzen aus „ point d ’

esprit “ durchquert , durch welche der rosa
Taffet des Unterkleides verführerisch schimmert . Jeder Einsatz
wird von einem in der Mitte gezogenen , schwarzen Sammet¬
bändchen begrenzt , und ein schwarzer Sammetgürtel mit
vorn links hochstehender Schleife gießt dieser Taille , welche
für die Herzogin von Uzes , der ersten selbständigen
Automobilfahrerin , bestimmt ist , pikanten Reiz . Sehr vor¬
nehm und nur den oberen Zehntausend erschwinglich sind
die von „ Toussaint

" kreirten Guipureroben ; über weißen ,
schimmernden Atlas fällt das lichtcremefarbene Oberkleid ,
ganz aus Guipurespitzenstoff , welcher von kunstfertigen
Händen aus Spitzen unsichtbar zusammengesetzt ist . Die

ganz glatte , nur vorn ein wenig überhüngende Blouse
wird von einem Jäckchen aus Guipurespitzen bedeckt ,
der sehr lange , glatte Spitzenärmel ist futterlos und
läßt die rosige Haut durchschimmern . Auch dieser
kostbaren Toilette , welche 1200 Francs kostet , ist ein schwarzer
Sammetgürtel affortirt . Da die Pariserin sehr abergläubisch
ist , so würde sie fürchten , beim „ Grand Prix “ unfehlbar
ihr Geld verlieren zu müssen , wenn sie nicht ihren Talisman
bei sich trüge . Bis jetzt wurde der Kaninchenfuß als be¬
sonders glückbringend gepriesen , die Tyrannin Mode hat
ihn jedoch verdrängt und statt dessen den Fuß des stolzen
Truthahns adoptirt . Derselbe wird vom Ausstopfer regel¬
recht behandelt und am Gelenk mit einer goldenen Kappe
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großem Matrosenkrcigen aus „ Irish Guipure “ . Aber nicht
nur die Modedame , für welche das Geld nur Mittel zum

Zweck ist , versteht sich in Paris zu kleiden , auck die

Bourgeoise und die kleine Grisette zeigen eine verblüffende

Sicherheit in der geschmackvollen Zusammenstellung ihres

billigen Anzuges . Die Gürtelschleife des oft gewaschenen

rosa Percalineklcides strebt so kokelt in die Höhe , wie die

erste Bandarrangenrin eines großen Ateliers es nicht besser
zusammenbrnchte . Ein kleiner Kragen aus drapfarbenem
Tuch , welcher nur die Schultern deckt , ist mit ein Paar
Goldfäden so zierlich ausgestickt , daß man die geschickten

Hände aus dem Stickcreimetier vermulhet , und nicht die un¬

geübten des jungen Mädchens , welche tagsüber an grobe
oder z » freundliche Kunden Handschuhe verkaufen muß . Die

großen weißen Spitzenkravatten , welche in den Lingerieläden
gleich halbdutzendweis

'
ihren vornehmen Kundinnen nm

schweres Geld verkauft werden , — denn dieselben bilden

Heuer die Lervollsiändigung jeder mvdegcrechten Toilette —

schmücken auch das bescheidene Wasch - oder Stoffkleidchen
der Kinder des Volkes , deren müde Finger sich oft
Nächte hindurch mit dem kleinen graziösen Kunst¬
werk abmühen . Für Mull und Spitzen muß es

immer reichen , die paar Sons finden sich stets ; auch den

koketten Stiefclchen wird große Aufmerksamkeit geschenkt ,
neuerdings erscheinen sogar indigoblaue Lederstiefelchen
in den Auslagen — und finden ihre Abnehmerinnen . Auch

sehr hübsche beigefarbene Stoffschuhe sind sehr beliebt , vor

Allem aber der weiße Lederschuh ! Den trägt Alt und Jung ,
vornehm und gering , trotzdem es ziemliche Mühe bedarf , ihn
in der erforderlichen Reinheit zu erhalten . — Bevor wir

unsere Plauderei schließen , wollen wir noch die neuen

goldenen Brochcn erwähnen , welche einen großen Fortschritt
im Kunstgewerbe bedeuten . Von hervorragenden Künstlern
modellirt , zeigen sie en relief entzückende Bildchen , sowohl
Genrebilder als auch Portraits . Die Juweliere in Paris
xrzielen mit dieser Novität den arößten Absatz .

Ausland .
* Crstrrreich Ungarn . Nachdem die Konferenzen der Grafen

Thun mit beit junfllschkchischen Vertrauensmännern resultatlos ab¬

gebrochen sind , beabsichtigt Graf Thun mit dem verfassungstreuen
Großgrundbesitz Fühlung gn nehmen . Der verfassungstreue Groß¬

grundbesitz in Böhmen hält aus diesem Grund in Prag am Sonn¬

tag eine Konferenz ab , welcher auch der Handelsmiiiistcr bei¬

wohnen wird .
* grnnhvtidi . Der vorgestrige Sieg Brissons macht auch

aus die Presse einen nachhaltigen Eindruck , den der „Petit
Parisien " in dem Urthcil zusammenfaßt ; ES flieht eine Majorität
für praktische Neformcu und nnmittelbar ausführbare demokratische
Fortschritte auf Grundlage der republikanische » Union ; möge sie im
Jirtercsse des Landes dauernd sein ! Die sozialistische Presse droht ,
falls Brisiou seine Zugeständnisse , betreffend eine freiere Kontrolle
und freiere Diskussion , nicht halte , würden die Sozialisten umso
schärfere Gegner sein .

* Nnffland . Dem „ Berl . Lokal -Anz ." wird über London
gemeldet : Mehrere Blätter berichten , daß man einen Versuch ge¬
macht habe , die Czarin zu vergiften . Ihr andauerndesUedel -

bcfinden soll jetzt aufgeklärt sein durch die Arsenik -Zugaben , welche
ihr jeden Morgen in die Chokolade gemacht wurden .

* Türkei . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus Kon¬

stantinopel von einer Zettclung , welche sich gegen die Jerusalemer
speise der Kaisers am Bosporus abspielt . Darnach wäre Munir
Bai , der türkische Botschafter in Paris , vom Sultan abberufen
worden , um Tewfik Pascha im Ministerium des Innern zu ersetzen ,
was als ein bemerkenswcrther Sieg der sranzosensreuudlichen Partei
im Aildiz Kiosk angesehen wird , welche unablässig daraufhin
arbeitet , den deutschen Einfluß zu paralisireu und hierdurch die
Kaiserreise nach Jerusalem unmöglich zu machen .

Baden 13,000 Stimmen . In den drei Königreichen Bayern , Sachsen
und Württemberg erhöhte sich unsere Stimmeuzahl um 11,500 ,
bczw . 23,500 , bezw . 20,000 . Dar Königreich Preußen hat ein Mehr
von etwa 200,000 Stimmen gebracht ; davon entfallen auf Ostpreußen
nngesähr 20,000 , auf Berlin nur 4000 , ans Provinz Brandenburg
35,000 , auf Pommern 3000 , auf Bezirk Breslau 7000 , aus Bezirk
Liegnitz 13,000 , auf Provinz Sachsen 25,000 , auf Schleswig -

Holstein 6000 , aus Hannover 16,000 , auf Westfalen 14 .000 , ans
Hefsen - Nasfan 15,000 und auf die Nheinprovinz etwa
12,503 Stimmen .

" Der „ Vorwärts " betont , daß der Sozial¬
demokratie viele Stimmen ans den Reihe » des Ceutrnnts zugefallen
feien und führte im Befouderen an , daß die katholische Arbeiter¬

schaft Wiesbadens , bei bcn das Klafseubewnßtsein mehr und mehr
erwachte , dem Kommando der Ccntrnmssührer nicht gefolgt wären .

* Wege » das Ueichorvahlrecht richten die konservativen
Blätter unmittelbar nach den Wahlen wieder ihre Angriffe . Die

„ Verl . N . Nachr .
" empfehlen ei » privilegirteS Wahlrecht für Städte ,

Hochschulen -, Handels - und Landwirthschastrkammcrn und sonstige
korporative Verbände . Da fehlt nun noch , daß auch RcichStags -

abgevrdnete aus königlichem Vertrauen ernannt werden dürfen . Die

„ Lcipz . Ztg .
" eifert gegen dar Wahlgesetz überhaupt , und im „ ReichS -

dot - n " wird lang und breit auSeinandergeietzt , daß die Majorität nur
da ein Recht habe , wo ungefähr gleiche politische Einheiten ( Lerufs -

klasseu ) inFragekommeu unddaß dar allgemeine gleiche Wahlrecht ohne
llnterschied der Bedürfnisses selbst ans eine » kerngesunden staatlichen
Organismus krankmachend wirken müffe . Das heißt also , das
Wahlrecht soll nach Berufsklassen geordnet werden , und zwar sollen
nach Ansicht der Verfassers dieses Artikels die verschiedenen Bernfs -

klassen ein verschieden großer Vertretungsrecht haben , je nach ihrer
Bedeutung . Miau kann sich denken , was bei einer solchen Abstufung
herauSkommen würde , die Arbeiter würden natürlich daun bei dieser
Vertretung von vornherein eine winzige Minderheit bilden . Diele

Anslassungen beweisen wieder , so bemerkt die „ Franks . Zlg ." , wie

es mit der Siespektimng des ReichrwahlrechtS bei den Konservativen
aussieht .

* Uundschrm im Ueiche . In Dresden wurde am

Donnerstag die Deutsche L a u dwirt bs » af t S - A u Sst ei luu g
eröffnet . — In dem Prozesse wegen der Erfurter Unruhen int
Mai wurde gestern das Zeugenverhör fortgesetzt . Generalmajor
v . Kroecher erklärte , daß nach seiner Ansicht die Polizei sich maßvoll
benommen habe . Gendarmerie - Oberwachtmeister Heinemann sagte
attS , daß beim Schießen allerdings auf daSPublikum gezielt worden

sei , tvodurch einige Personen verletzt jvorden seien ; die Gendarmerie

gebe überhaupt keine blindeu Schüsse ab . Negierungspräsident
v . Brauckitsch verweigerte seine Aussage und wurde aufgefordert ,
sich die Erlaubuiß zur Zeugenaussage drahtlich vom Minister des

Innern eiuzuholcn . Die Zeugenvernehmungen dauern fort .

zu leisten , während sie für die aus der Stabt peusionirten Lehrer
an 30 - bis 40,000 Mk . aufzubriugen haben würbe ; 40 - bis
50,000 Mk . leistet bie Stadt für das flache Land . Das würde
anders werden , wen » nur das gezahlte Gehalt maßgebend wäre .
Der Magistrat ist in dieser Richtung schott früher vorstellig geworden ,
aber abgewiesen worben . Auch die wiederholte Vorstellung hatte
keinen Erfolg . Der ministerielle Bescheid vom 27 . Juni d . I .
bezieht sich auf die früheren AblehttungLgrüitde . Dem flachen Land ,
dem durch die Neuregelung der Lehrerbefoldungen besondere Lasten
aufgelegt worden wären , weitere Lasten aufztierlegen , sei unmöglich .
Es läge auch kein Grund zur Abättbernug der Vertheiluug vor , da
bicreinsehrfliiterMaßstabvorhaiidensci . derjenifleder Leistungsfähigkeit .
Der Magistrat hat nochmals augesetzt und gebeten , in Erwägung zu
ziehen , ob nicht der ganze Bezirk vereinigt werden sollte . Frankfurt hat die
Pension der Lehrer für sich. Andere Theile beS Bezirks sollen zu¬
gezogen werden , von Frankfurt aber ist keine Rede . Auch diese
Vorstellung ist ablehttettd beschiedett worden . — Mit Bezug auf die
von Herrn Güth in voriger Sitzung gemachte » AuSsührnngen über
bie Zusammensetzung ber Schuldeputation theilt der
Herr O derb n rgerm eister mit , daß dieses Kollegium jetzt aus
ständigen und ans gewählten Mitgliedern bestehe . Die Wahl werde
durch den Magistrat vollzogen . Auf eine Anfrage des Magistrats ,
ob an Stelle de » früheren Gemeüidernths ber Magistrat oder bie
Stadtverordneten - Versammlung zn treten habe , hat bie Regierung
erwidert , die Schnldeputation sei ein Organ ber staatlichen Schul¬
aufsichtsbehörde und die Wahl der wechselnden Mitglieder sei nach
Maßgabe der Stäbteordiiung vom Magistrat vorzunehmen . Herr
Gütd spricht wiederholt de » Wunsch ans , der Magistrat möchte
Schritte tluui , damit die Stadtverordneten -Versammlung an ber
Schulbeputatiou bethciligt werde . Er stell ! den Antrag , den Magistrat
zu ersuchen , Schritte zu thu » , daß bet Stadtverorbtteten - Versammlung
gleichwie in andere » preußischen Städten , n . A . Höchst a . M . und
Frankfurt a . M ., ei » MitwirkungSrecht bei ber Zusammensetzung ber
Schulbeputatiou eiugeräumt und den Wünschen ber Elementarlehrer
nach einer Vertretung in derselben nachgekommen werde . Der
Herr Oberbürgermeister wendet sich gegen den zweiten Theil
des Antrags . Diese Frage bedürfe einer eiugeheiiden Prüfung .
Er hält es nicht für gut , so unvorbereitet einen solchen Be¬
schluß zu fassen . Herr Güth zieht daraus diesen Theil seines
Antrags zurück , worauf der erste Theil angenommen wird .
— Das Eiitschädigungsgeiuch des Pächters ber Kurfürsten -
mühle wegen beS am 10 . März b. Js . auf derselben ausgebrochenen
Brandes wird dem Finanzausschuß überwiese » . Der Geuaniite ver¬
langt eine Pachtermäßigunfl von 500 Mk . — Die im Etat nicht
vorgesehenen 1800 Mk . Gehalt für einen HülsSlehrer werden be¬
willigt , ebenso der im Etat nicht vorgesehene Betrag von 1800 Mk .
für Einrichtung der Neuentwässerung des städtischen
Grundstückes Bleichstraße 3 . Hingegen wird der Antrag auf
Bewilligung von 4255 Mk . aus dem PflastererneuerungSsondS zur
Deckung der Mehrausgabe für die Asphaltpflafternug der
FrankfurterStraße zwischenWilhelm - und Mainzer -
straße dem Banansschnß überwiesen . — lieber ein Gesuch von
Anwohnern bet Altstadt und des Wellritzviertels , die Durch¬
führung der Mauergasse bis zur Kirchgaffe in der Richtung
der Faulbrunneustraße wird zur Tagesordnung übergegangen .
— Den Bericht des Finanzausschusses übet die Beschaffung
vo u A nstaltS kl eid u ngfür die Patienten des städtische ii
Krankenhauses erstattet ebenfalls Herr Dr . Dreyer . Die
Kraukeuhausdeputatio » schlägt vor , bie Patienten mit Anstaits -
fleibern zu versehen und die mitgebrachten Anzüge in Drillichsäcke
verpackt in geeigneten Räumen bis zur Entlassung auszubewahreii .
Die Herren Aerzte glauben , daß durch die Entfernung ber Kleiber
bie Reinlichkeit in der Anstalt wesentlich gesürbert roürbc ._ Es wird
die Neubeschaffuug von 100 Männerröcken , 100 Mäunerhosen ,
100 Fraueuröckeu , 100 Frauenhofen , 25Kinberkleidchen , 100 Kleider¬
säcken zur Aufbewahrung vorgeschlageu und die Genehmigung
einer einmaligen Ausgabe von 1800 Mk . beantragt . Der
Magistrat hat diesen Antrag genehmigt . Der FinanzanSschliß
glaubt diese Genehmigung nicht ohne Weiieres geben zu sollen .
Gegen bie obligatorische Durchführung ber Maßregel hat er Be -
benken schon mit Rücksicht aus bie sicher nicht unerhebliche Zahl au -
ftänbiger und reinlicher Patienten,z . B . der Dieustboten -AbonnemeiitS ,
welche schwerlich gerne bie AnslallSwäsche anzieheii würde » . Der
Ausschuß wünscht auch Auskunst darüber , wie bie Sache seither
gehandhabt worben sei , da doch seither in gewißen Fällen schon
Aiistaltskleidimg benutzt worden sei . Er empsiehlt , unter diesen Um¬
ständen dem Magistratsantrag nicht zuzusiimmen . Herr Dr . Heyman
befürwortet de » Magistratsantrag und weist darauf bin , daß in fast
allen Krankenhäusern Anstaltskleidung eingesührt sei . Mit Stimnieii -
mehrheit , wobei die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag
flieht , wird beschlossen , die Mittel zu bewilligen , mit der
Modifikation jedoch , daß die Kleidung nicht obligatorisch werde . —
Bei der Veisteigeruilg von städtischen Bauplätzen an ber
Roon - und Uorkstraße sinb , nach bau Bericht de ? Herrn v . Eck ,
den Herren Wilhelm Noll und Anton M üller zwei Eckplätze
für den Preis von 750 Mk . pro Ruthe und Herrn Architekt Albert
Wolff ein Bauplatz für 650 Mk . pro Ruthe zugefchlagen worben .
Der Berichterstatter empfiehlt , bcn ersten beiden Angeboten die
Genehmigniig zu ertbeilen , hinsichtlich de? letzteren jedoch daran
kestzul,alten , daß auch hier der durchaus angemessene Preis von
700 Mk . pro Ruthe erreicht würde . Skr Beschluß lautet dem Antrag
gemäß . — Herr Rentner Alves ans Berlin hat sich im Grnbthal
angebaut und will eilte in sein Besitzihum hineinlanseude Feldweg -
fläche von 37 qm erwerben . Er bat 400 Mk . pro Ruthe
geboten . Die Versammlung stimmt dem Verkauf zu . —

Herr Dr . S reget berichtet Namens des FinanzanSschnsieS
über die Magistratsvorlage , betr . die Erhöhung desWittweu -
unb Waisengeldes für dieRelikteu von vorSeptember
1897 verstorbenen Beamten . Nachdem durch bas Reichsgesetz
vom 17 . Mai 1897 uub das preußische Gesetz vom 1 . Mai 1897 bie
Wiltweupension der Staatsbeamten von 33 ‘,-s auf 40 pCt . ber
Pension beS Mannes erhöht worden war , was gleichzeitig eine ent¬
sprechende Erhöhung des WaiseugeldeS bedingte , ist von den städtischen
Kollegien auch das Wittwengeld ber städtischen Beamten durch
bie Ruhegehaltsorbunug vom 30 . September 1897 auf 40 pCt . ber
Pension r.orniirt worben . Die Relikten solcher Beamten , bie vor
Erlaß ber letzten Ruhegehaltsordnung verstorben sinb , beziehen
aber blos die früher festgesetzten 33 ' / - PCt . Einige derselben
haben im Februar b . I . de » Magistrat ersucht , ihnen das Wittweu -
unb Waisengeld doch auch » ach den Bestimmungen des abgeänberten
Regulativs gewähren zn wolle » . Der Magistrat hat bie Prüfung
ber Frage einer befonbtre » Kommission , bestehend anS den Herren
Mangold , Becke ! und Bickel übertragen . Diese war nicht ber
Meinung , daß e» sich empfehlen würde , den neuen Bestiuimiingen
rückwirkende Kraft zu verleihen , da es sonst nahe läge , dieselben
auch weiter auszudchnen und allen Wittwen und Waisen
Pensionen bezw . Waisengeld - nzusprechen , die überhaupt solches nicht
bekomme » , es aber wohl erhalten würde » , wenn die Beamten
zur Zeil der Geltung der neuen Bestimmungen verstorben
wären . Wollte mau dieS thun , so würbe ber Stadt jährlich
eine Mehrausgabe vo » 6800 Mk . erwachse » , während die Mehrkosten
sich auf 1634 Mk . belaufen , tuen » man die neuen Bestimmungen nur
auf diejenigen Wittwen ausdehne » wollte , die bereits Pension beziehen .
Sie empfiehlt aber nach dem Vorbild der Staates einen Dispositions¬
fonds zu bilden , aus dem Wittwen , die bereits Pension und eventuell
Waisengeld erhalte » , aber noch nach Maßgabe der früher geltenden
Bestimmungen im Falle der Bedürftigkeit Zuschüssegewährt
werden könnten . In Fällen dringender Bedürftigkeit könnten auch
Wittwen , bie überhaupt feine Pension erhalle » , solche aber beziehen
würden , wenn ihre Männer zur Geltnngszeit ber jetzigen Be¬
stimmungen gestorben wären , Uuterstütziingen gewährt • werden .
Die Höhe dieses Dispositionsfonds empsiehlt sie auf 1500 Mk .
festzusetzen unter Einreichung einer Liste von gegenwärtig
vielleicht wünschenSwertheu Unterstützungen . Der Magistrat hat
diese Vorschläge zum Beschlüsse erhoben . Auch ber Finanzausschuß
ist der Ansicht , daß bedürftigen Relikten in ber erwähnten Weise
entgegen zu kommen fei . Er beantragt deshalb die Bewilligung der
1500 Mk . für baS lauseude Rechnungsjahr , nicht aber die Bedingung
daran zn knüpfen , daß bie besagte außerordentliche Unterstützung
blos wirklich Bedürftige » zugewendet werbe , dann aber auch etwaigen
Vollwaisen der betrerfenbeu Beamte » . Der Antrag wjrd angenommen .

Aus na » Zand .

Wiesbaden , 2 . Juli .

Stadtverordn cten - Titznng vom 1 . Juli ( Schluß ) .

Zum Mitglied des KreisvorstaubeS ber „Raff . Lehrer - Wittwen -
uiib Waisenkaffe " wird Herr Proseffor Güth wiedergewühlt . —

I » die veröffentlichte TageSorbnuug eintretend , flieht ber Herr
• Oberbürgermeister Kennt »iß von einer Entscheidung des Herrn

. Ministers über bcn Antrag aus Umgestaltung ber nassauischen
Lehrerpensionskasse . Unter de » gegenwärtigen Verhältnissen bat
die Stabt zu dieser Kaffe einen jährlichen Zuschuß von cci. 80,000Mk .

— Ans das Gesuch des Verein » . Deutsche » Hau » " in Sitton in
Mähren uni Bewilligung eine » Beitrag » zur Beschaffung eines
VersammlungShauseS bat ber Magistrat beschlossen , 100 Mk . zu
geben . Der Finanzausschuß ( Berichterstatter : Herr v. Eck ) beantragt :
in Erwägung , daß bie eiuschlageuden Verhältnisse völlig iiubekaniit
feien, diefem Beschluß nicht beizutreten . Die Versammlung beschließt
demgemäß . — Herr Kaufmann berichtet Namens des Bau »
ausschuffes über den Erweiterungsbau bet Schule an der
Lehrstraße , dessen Kosten auf 120,000 Mk . veranschlagt sind .
Das Projekt umfaßt in erster Linie den Anfba » eines zweiten
Obergeschosses , außerdem Umbauten behufs praktischerer Einrichtung
der vorhandenen Räume . Herr Reichwein beantragt , den
Wunsch auszusprechen , daß die Pedelleiiwohnmig möglichst nicht
in bei » Dachgeschoß untergebracht werde . Auf eine Anfrage de »
Herrn Dr . Dreyer , wann die Äauarbeiten vorgeiiommen werden
sollten und wie es mit dem Unterricht in dieser Schule werde , er¬
widert Herr Kaufniann , daß die Arbeiten am 1 . August in Angriff
genommen würden ; ber Herr Oberbürgermeister fügt hinzu ,
daß die Arbeite » in der Hauptsache in bcn Ferien vorgenommen
werden sollten , daß es bezüglich de » Unterricht » freilich Schwierig¬
keiten gäbe , bereu möglichste Beseitigung Sache der Schulbehörde
fei ; die Stabtverordnetcn - Versawmluiig brauche sich darum keine
Sorge zu machen . ( Heiterkeit .) Die Schüler aus ber Lehrstraße
müßten sich voraussichtlich mit benienigen einer anberen Schule
in biefe theilen , sodaß bie eine Parthie Vormittags , bie anbere Nach¬
mittags unterrichtet werden könnte . Die Vorlage wird unter Hinzu -
füflen de » von Herrn Reichwein aiisflefprocheneu Wunsches genehmigt . —
Ucbcr den Magistratsantrag , betr . bie Ausführung eines Versuch »
mit sog . K l e i n p sj a ster , referirt Herr E . Philippi Namen »
des Bauaiisfchnsscs . Dieses Pflaster soll hier allmählich an die
Stelle be » Macadams treten . Es wirb als außerordentlich haltbar ,
reinlich und staubfrei bezeichnet . Der Versuch soll in ber vorderen
Mainzerstraße , zwischen Frankfurter - mb Nheinstraße , gemacht
werden . Die Kosten sind auf 4700 Mk ., für bas Pflaster speziell
auf 2100 Mk . ( 4 Mk . pro Quadratmeter ) , veranschlagt . Herr
Holthaus möchte lieber möglichst viel Asphalt verwendet
sehen , voriiehmlich auch in ber Mainzerstraße , bis wohin
bie Asphaltbecke der Frankfurterstraße reicht . Er hält eS für
praktischer , de » Versuch in einer steilen Straße zn machen .
Auf feine Anfrage hin wird ihm bet Preisunterschied zwischen
Alsphalt und Kleinpflaster als sehr groß bezeichnet . Herr Brötz
bemerkt , feine Straße eigne sich mehr für Asphalt , wie bie horizontale
Mainzerstratze . Herr Wirbelauer bezeichnet dieansteigende Ring¬
straße , von ber Moritzstratze auswärts , und Herr Willett die
Nheinstraße zwischen Mainzer - und Franksurterstraße als für dm
beabsichtigten Versuch sehr geeignet . Daraus wird die Vorlage
genehmigt und die Sitzung geschlossen .

— Geschichtskaleuder . 2 . Juli . 1574 . Dorothea , Herzogin
von Sachsen - Weimar , bie Stammmutter ber vier ernestinischen
Fürstenhäuser , * . 1644 . Abraham a Santa Clara , berühmter Kanzel -
rebner , * in Krecnheimstetteii , Schwaben . 1714 . Ehr . Ritter v . Gluck ,
Tondichter , * in Weidenwanfl , Oberpfalz . 1724 . F . G . Klopstock ,
Dichter , * in Onedlintnirg , 1795 . Gustav Nicritz , Volksschriftsteller ,
* in Dresden . 1804 . Th . Hildebrand , Maler , * Stettin . 1825 .
Emil Ollivier , franz . Staatsmai !» , * in Marseille . 1832 . Leopold ,
Erbprinz von Schwarzburg - SonderShanfen, * . 1842 . Alfred Ramband ,
französischer Geschichtschreiber und Staatsmann , * Besanron . 1842
Albert Ladenburg , Chemiker , * Mannheim . 1843 . Sam . Hahnemann ,
Begründer der Homöopathie , f Paris . 1850 . Rob . Peel , englischer
Staatsmann , f -

— Nersoual - Nachrichten . Dem iieiieniaiinten Staats -
Archivar Dr . phil . Eduard AIIsjeld iu Magdeburg ( früher in
Wiesbaden ) ist die Archiv - Vorfteherstelle in Magdeburg übertragen
worden . — Herrn Hauptlehrer Gabel in Biebrich ist die AmtS -
bezeichintng „ Rektor " beigekflt worben . — Dem Stadtkassenrechner
Louis Jubitz zu Homburg v . d . Höhe wurde der Königl . Kroncu -
Ordcn 4 . Klasse und dem bisherige » Lehrer an der vereinigten
Real - und Volksschule in Oberursel Jakob Jung der Adler der
Inhaber des Königl . Haus -Ordens vou Hohenzolleru verliehen . —
Die Amtsrichter Dr . jur . v . Szoldrski in Braubach und Weber
in Hadamar sind zu AuitSgerichtSrätheii ernannt . — Der Gerichts¬
schreiber Sekretär Frey in Braunfels erhielt den Charakter al »
Kanzleirath .

— Sie Kurverwaltung hat auch ben Reigen der Juli -
Veranstaltungen sehr mannigsaltig und anziehend gestaltet .
Denselben eröffnete gestern Abend bie musikalisch - humoristische
Soiree de » Herrn O . Lamborg . Kouiniendcu Montag finbet
Abends ein amerikanische » Nationalkonzert mit bengalischer
Beleuchtung des Weihers und ber Fontaine statt . Am Mittwoch ,
den 6 . Juli , wird Nachmittags uub Abends bie Kapelle des
2 . Rheinischen Hnsareu - Negiments No . 9 im Knrgarteu fonjertiren .
Das nächste Gartenfest ist für Samstag , den 9 . Juli , in
Aussicht genommen , verbunden mit einer Ballonfahrt de »
Aeronauten Ed . Spelteriiii und einem abendlichen Brillant -
seiierwerk . In den Abendstunde » , während des Doppelkonzerts ,
werden iiu » außerbem Gesangsvorträge des Zapsschen Vokal -Künstler -
Qnarteits eisreuen . Donnerstag , ben 14 . Juli , ist eine Rhein -
fahrt beabsichtigt . De » Jünger » Terpsichore »» dürfte der große
Som wer ball am 16 . Juli willkommen sein . Mittwoch , den
20 . 3uli , ist wieder ein großes Gartenfest mit Ballonfahrt und
Feuerwerk oorgeseheu . Für den Abend dieses und be » folgende »
Tage » ist da » Kaiser - Cornet - Qiiartett ans Berlin ge¬
wonnen . In dem Abeiidkonzert am 23 . 3 » ti wird das Schwäbische
Männer - Sextett Kromer Mitwirken . Dieiistag , den 26 ., und
Mittwoch , de » 27 . Juli , spielt bie Kapelle des Königl . Sächsischen
6 . Jnsantcrie -Negimcitt » Nr . 105 im Knrgarten . Den nächsten Tag
ist wiederum eine Rheinsahrt geplant . Am 30 . Juli findet
Reunion dansante statt . Endlich seien noch die sonntäglichen
Promenade - Konzerte in ben Anlagen an ber Wilhelnistraße ,
die Komponisten - und Solisten - Abende re . erwähnt .

— Nhsinfahrt . „ So oft fein Name wiederkchrt , man hat
ihn nie genug gehört "

, singt ber Dichter von unserem herrlichen
Rheine — nnb : „ so oft man ihn wicbersieht , man hat ihn nie genug
ßeieb ’n "

, kann man füglich sagen ! Immer wieder nehmen seine
Reize Sinn und Gemüth gefangen , bie Seele in jenen gehobenen
nnbefinirbaren Zustand versetzend , den wir . Rheiiistimmung ' nennen ,
den mir Derjenige kennt , welcher ihn empfunden hat . Eine statt¬
liche Zahl fröhlicher Menschen , Damen und Herren , waren e» , welche
am Donnerstag bei ber zweiten Rheinsahrt ber Kurverwaltung
dieser weihevoll - fröhlichen Rheinstimmung theils wieder , theils zum
ersten Mal theilhaftig wurden . Scho » der Anblick de » festlich ge¬
schmückten Dampfers , bie rheinische » BcgrüßuiigSklänge ber Musik ,
ließen die Pulse höher schlagen . Rasch zog da » wunderbare Panorama
des Rheinganes an dem Auge vorüber — diesmal umso bilderreicher ,
als Herr Knrdirektor v . Ebmcyer die Daiupserfahrt weiter , al » seither
gewohnt , ankdehnen ließ . In der Nähe BacharachS wendete da »
Schiß , deflen vortreffliche Küche und Keller nicht wenig zn der
wohligen Stimmung beitrugen , welche die ganze Tour beherrschte .
In Aßmannshansen stieg das luftige Völkchen ans Land , woselbst
in dem historische » Dichterheim „ Zur Krone "

Herr I . Hufnagel und
Gemahlin — das Muster eines rheinischen Wirths - Ehepaarcs — in
der Bcwirthung der Gäste ihr Bestes thaten . Die Klänge der
Beulfchen Kapelle verschönten den reizendeu idyllischen Aufenthalt .
Ans der schattigen Terraffe des Niederwald - Jagdschlosses hatten bie
Herren Gebrüder Jung unterbefjen ba » Mahl gerüstet, dem nach
fröhlicher Bergfahrt wacker zugesprochen wurde . Ein nnnitereS
Tänzchen folgte , dem sich bie Promenade znm National -Denkmal
anschloß . — Gesang , Neben nnb Freube überall ! Zn Schiffe ging ' S
zurück nach Biebrich , bei Tanz nnb Gläserklang und bei alledem ,
was sich noch sonst Alles bei einer solchen feucht - fröhlichen Heim¬
fahrt entfaltet ! Neue Freundschaften Ware » geschloffen , alte erneuert
und befestigt ; vielleicht auch manche » Baud geknüpft fürs Lebeu ,
worüber wbeffen Gott Amor , ber auch babet war unb zwar in
festlichster Laune , tiefes Geheimniß bewahrte !

— Amerikanisches Nationalfest . Wie alljährlich , ver¬
anstaltet die Kurdirektion am Jahrestag der Unabhängigkeits -
Erklärung der Vereinigten Staaten vou Amerika übermorgen ,
Montag , den 4 . Juli , ein Amerikanisches National -Fest -Konzert de »
Kur -Orchester - , ve.rhpndrn mit benflalift6tr )8dui4tiUUl tetiöntame
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Aus Kadern und Kommerfrifchen .
□ Ems , 1 . Juli , Für die diesjährige Kaiser - Regatta

hat btt hitsige Kurkommisston diesmal ttn Programm ausgestellt
das sich nicht imr auf dtn Regattatag selbst ( 17 . Juli ) , sondern
auch auf den ihm vorangehenden Tag erstreckt und so umfangreich
ist , wie es seit vielen Jahren nicht gewesen . Am Samstag Nach¬
mittag 4 Uhr eröffnet ein Promenaden - Korso mit Auffahrt von
dekorirten kleinen Wagen , deren Insassen , Knaben und Mädchen , m
entsprechende Kostüme gekleidet sind , die Festtage . Daran wird sich
von 5 ‘/i Uhr ab ein grober Wagen - Blumenkorso anschließen , der
erste dieser Art in unserer Stadl . Damit die Ausführung dieses
Programnis von vornherein durch eine genügende Betheiligung
gesichert ist , hat man vor Feststellung de » ganzen Programms Unter¬
handlungen mit hiesigen Wagenbesitzern geführt , die durch ihre Zusage
das Zusianbekoiuiuen dieser groben Korsos gesichert haben . Da dex
Verkehr der großen Wagen im Kurgarten nicht möglich ist , wird die
vom Kursaal bis zum Kaiser - Denkmal führende Römerstraße prächtig
auSgeschmiickt und stellen sich die Wagen vor Beginn der Fahrt
in der Wilhelmr -Allee , gegenüber dem Kurgarten , auf , bewegen sich
lahnaufwärts durch die Mainzersiraße , über die Bogendrücke , Lahn -
straße und Knrhos nach der Römerstraße und zurück . Beim
Passtren des Kurhofes erfolgt eine Blumenschlacht . An der Spitze
des großen Wagenzuger wird sich ein berittenes Trompctcrcorps an »
Koblenz befinden . Am Abend ist Beleuchtung des KurgartepS ,
Konzert ttn Garten und gleichzeitig Tanz - Rsuniou int Kursaale .
Wahrend der am 17 . Juli ( Sonntag ) von 3 dis 5 Uhr stattfindeudcn
Ruderwcttfahrtcu findet Doppel -Konzert statt , darauf folgt ein
großer Radfahrer -Korso , an dem sich diesmal auch Radfahrer von
auswärts , namentlich aus Koblenz , betheiligen werden . Am Abend
ist wieder Konzert im Garten und Tanz -Reunion im Kurfaal ,
worauf eine glänzende Bäderlai - Beleuchtung den Abschluß der Fest¬
tage in bisheriger Weise bilden wird . — Am 7 . Juli wird unter
Leitung der Herrn Fritz Heidecker ans Wiesbaden , der Leiters der
Bälle im Knrsaal , ein großes Kinderfest ebendaselbst staltfindcn .
Am 24 . d . M . konzertirt hier Nachmittags und Abends dar Berliner
Kaiser -Cornct -Quartett und am 31 . d . M . folgt eine Moustrc »
Beleuchtung , die sich auf die Auraulagen bis abwärts zur Kaiser -
brücke erstreckt .

Unterlahn . Mit der Feier wird die Ueberrcichung der von Seiner
Majestät dem Kaiser dem Verein vcrlieheucn Fahncnschleife ver¬
bunden sei » .

△ Mainz , 2 . Juli . Rheinpegel : 2 m 69 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 65 cm am gestrigen Vormittag .

* sirstetn , 30 . Juni . Nach langwierigen Arbeiten ist gestern
die Kleinbahn WächterSbach - Birstein dem Verkehr über¬
geben worden .

Grrlchtslaal .
- o - Wiesbaden , 27 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr LandgrrichtSrath Born . Vertreter der Königl . Staatsanwalt -
schäft : Herr Referendar v . Kühlwetter unter Assistenz des Herrn
Staatsanwalts Wachtel . In der letzten Neujahrsnncht haben
mehrere junge Leute vonBiebrich in der Wirthschast « Zum grünest
Wald " daselbst eine in einem Nebenzimmer sitzende kleine Gesellschaft
mit Feuerwerkskörperu bombardirt . Dieselbe verließ darauf das
Lokal , nicht ohne sich bei dem Wirth darüber zu beschweren , daß
man sich bei ihm so etwas bieten lassen müsse . Die Feuer¬
werker nahmen darob gleich eine sehr provozireude Haftung
an , sie drängten sich au die Fortgehende » heran , es wurde
. geschupft " und auf der Straße auch mit Stöcken ge¬
schlagen . Von der Feuerwerkergesellsckast sind deshalb zwei , der
Kaufmann Karl H . und ein gewisser D .,kmit je 20 Mk . Geldstrafe
belegt worden . H . hat dagegen Berufung eingelegt , er behauptet
unschuldig zu fein . Es ist zwar heute erwiesen worden , daß er im
Zimmer eine drohende Haltung angenommen , nicht aber , daß auch
er auf der Straße geschlagen bat , weshalb er freigesprochen wird .

verlasse man in Obernhof den Zug , besuche Kloster Arnstein und
I gebe dann auf dem letzt beschriebenen Waldweg nach Nassau . Von
I hier aus führt die Chaussee im hübschen Ladnthal stets ziemlich hart
I am Fluß hin in einer Stunde nach dem noch mit alten Mauern
I und Thorthürmen umgebenen Dausenau und in einer weiteren
I Stunde nach dem lieblichen EmS , das ja so bekannt ist , daß wir
I uns eine Beschreibung desselben schenken können ; wir sind von
I Kloster Arnstein in 3 ' /« Stunden hierher niarschirt . Bei sehr heißem
I Wetter ist dieser Weg von Nassau nach EmS indessen nicht zu ein «
I pfehleu . Wir besichtigen in EmS die herrlichen Anlagen längs der
I Lahn , wo Natur und Kunst im Verein die schönsten Spaziergänge
| geschossen haben , und besuchen dann den Malberg . Bis zur Höhe
I sind es 800 m und gerne nehmen wir die Drahtseilbahn , die in
I kolossal starker Steigung die Höhe erklimmt . Oben bei der
I Station sind hübsche Anlagen , ein Ententeich mit romantischem
I kleinem Wasserfall , nabe dabei im prächtigen Hochwald das
I Restaurant de ? Malberg - Hotels , ein herrlicher Aufenthaltsort .
I Von dem Thnrme haben wir eine umfassende Nundficht über das
I Lahuthal , die nahen Berge des Westerwaldes , des HundSrückS und
I der vordere » Eikel , und im Süden in blauer Ferne nach densanft -
I geschwungenen Linien unseres Taunus . Vom Malberg zurück nach
I Ems können wir entweder de » direkten Zickzack -Promenadeweg
I hinabgehen , der schöne Ausblicke nach EmS und dessen näherer Um -
I gebnn

'
g bietet , oder aber den Abstieg durch die hübsche Schlucht des

I LindenbacheS , an deren Ausmündung sich Blei - und Silberhütten
I und eine Restauration befinden . — Für die , die de » Malberg bereits
I kennen , find als kurze Ausflüge von Eins die Silberschiuelze
I ( 1 Stunde hin und zurück ), ferner die Bäderlei mit der Mooshütte
I und dem Concordientdurui ( letzterer auf de » sogenannten 7 Köpseit ,
I VU Stunde hin und zurück , letzterer großartige Felsparthie )
I zu empfehlen ; herrliche Aussicht , ähnlich wie der Malberg , bietet die
1 Kemmenauer Höhe , 1 Stunde nördlich von Ems . Zwei Wege von
I Ems nach dem Rhein wolle » wir sodann als sehr lohnend erwähnen ;
I der elftere nach Ehrenbreilstein , der zweite nach Braubad ). Nach
I ersterem Ziel führt eine gute Chaussee , sehr lohnend in 2 ^ 2 Stunde » ,
I im unteren Theil von Eins abgehend ; in einer scharfen Stunde
I gelangt man zur Montabaur - Koblenzer Straße , auf der man , sich
I westlich wendend , in weiteren 40 Minuten die berühmte Wallfahrts¬

kirche Arenberg , den rothen Hahn im Volksmunde , erreicht . Prächtig
I ist das Kirchlein selbst , besonders das reich verzierte Innere ; noch

mehr aber entzückt uns die herrliche Aussicht über das Rheinthal
I und Koblenz , das Moselthal , die Eifel und die anderen Berge der
I Umgebung ; den breiten Nheiustrom mit den Städtchen Vallendar ,
I Bendorf , Eugers können wir bis Andernach verfolgen , lieber Nieder -
1 berg und Neudorf gehen wir dann direkt auf den gewaltigen Felk -
I klotz des EhrenbreitsteiiiS zu , wenden uns dann südlich , immer

der guten Chaussee nach und sind in ^ « Stunden voiu Rothen Hahn
I in dem Städtchen Ehreubreitsteiu angelangt , von wo ans wir ent -
I weder rheinauswärts oder lahnabwärts uns der Heimath wieder

zuweiiden . — Der zweite Weg zum Rhein , 3 Stunden , führt von
I EmS zunächst auf den Malberg , von hier im schönen Hochwald am
I Malbergshof vorüber , zuletzt noch dem hochgelegenen Dorfe Frücht ,
I wo wir Steins Grab besichtigen , das vor dein Dorf , von schönen

Anlagen umfleben , liegt . Von Frücht geht es steil hinab nach der
I Grube . Friedrichssegtn "

, einem der ausgedehntesten Blei - und Silber «
| bergwerke der Gegend ; fast ’ /< Stunden lang ziehen sich die Hütten ,

Poch - und Schlemmwerke , Arbeiterwohnungen , Stollen und Läden
I im Thale hin der Lahn zu . Im „ Kasino " stärken wir uns und
I marschiren dann in südlicher Richtniig der Ems - Braubacher Chaussee

zu , auf der wir in 1 Stunde von „ Friedrichfegen
" das freundliche

I Städtchen Braubach , den Rhein und die Bahn erreichen , die uns
I wieder zu unserer Stadt zurückbriugt .

— Kiedricher finfeit . Behufs Besprechung über da » Hafen -
I Projekt fand vorgestern in Biebrich eine Konferenz mit dem Herrn
| Negierungspräsidenten Wentzel aus Wiesbaden statt . Vertrete »

waren bei derselben die Städte Biebrich und Wiesbaden , sowie die
Kgl . Wasserbau -Inspektion . Zur Besprechung gelaugten die beiden
vielbesprochenen Projekte , und zwar das von der Kgl . Negierung
ausgearbeitete kleinere , sowie das von Biebrich vertretene größere
Projekt . Nach der Besichtigniig an Ort unb Stelle , die sich big zur
hessischen Landesgrenze aurdehnte , folgte die Besprechung auf dem
Rathhause über die Mittel und Wege zur thunlichsten Förderung
der Angelegenheit . Wie die „Tagespost " annimmt , steht der Herr
Regieruiigspräsident der AiiSsührnng des größeren Projektes
synipathifch gegenüber .

— Für die Kölner Kchülerrrise ist dieses Jahr die Kaiser¬
stadt an der schönen binnen Donau als Endziel in Aussicht ge¬
nommen . lieber München und Partenkirchen , wo eine ganze Woche
Standquartier bezogen und für die minderjährige » sowie die
erholungsbedürstigen Schüler auf vier Wochen ein Gebirgs - Ferieu -
heim , überwacht von einem erfahrenen Pädagogen , eingerichtet wird ,
geht der Zug der fahreiiden Scholaren zunächst in das Gebiet der
Oetzthaler Alpen und von hier aus über Merau in die Dolomiten ,
zu einem iiochmaligen , längeren Aufenthalte . Erwachseiien An¬
gehörigen steht , wie auch früher , der Aiischliiß frei . Der Veranstalter
dieser 16 . Reise ist ein langjähriger Theilnehmer und •Hiitleiter , der
prakt . Arzt Dr . med . Fritz Weidner in Homburg v . d . H .

— Vostverkehr . ES ist die Nachricht verbreitet worden , daß
die Neichspostverwaltung mit der Herstellung von 2 - Pfennig -
Werthzeichen vorgehe . Die Mittheilung ist nach der „ A . V .- Z ."
in dieser Form unzutreffend ober verfrüht . Die Einführung von
2 - Pfennig - Marken kann nur eine Herabsetzung beS Minimaltariss
für Drucksachen von 3 auf 2 Pfennig bedeuten . Als Voraussetzung
für eine Verbilligung der Druckfachenportor , gilt der Postverwaltiiiig
aber die Erledigung der Privatpostfrage . Sobald das Poftregal
auf die Beförderung geschlossener Briefe innerhalb der OitSgeineindeii
ausgedehnt worden ist , hat die Postverwaltung allerdings die Ab¬
sicht , wohl um der Konkurrenz ber Prioatposten in Bezug auf Druck -
fachen zu begegnen , au die Ermäßigung des Miuimaltarifs für
Drucksachen heranzutreten .

- o - Ein aufregender Vorfall hat sich heule Vormittag
auf dem Bahndamm der Schwaldacher Bahn , in der Nähe der
Schiersteiuerstraße , abgespielt . Ein dem Müßiggänge und dem
Trünke ergebener Manu , der in dieser Gegend wohnt , hatte sich,
trotz aller Versuche , ihn bnbon abzuhalten , auf das Geleise geworfen ,
um sich von einem von Wiesbaden kommenden Zuge überfahren zu
lasse » . Erst dem hinznkommeiiden Oberseldhüter Herrn Merkelbach
und einem Bahnbediensteten gelang es , den Lebensmüden noch recht¬
zeitig vom Geleise zu bringen .

— Eiiterfrennnna . Die Eheleute Ferdinand Mackeldey
unb Wilhelmine Mackeldev , geb . Gernaud , führten durch Eheoertrag
vom 29 . Dezember 1897 Gütertrennung ein .

— Kesthwrchsei . Herr Bauunternehmer Haberkorn ver¬
kaufte fein Haus Adelheibstraße 48 für 110,000 Pik . an Herrn
Privatier Georg Ackermann . Abschluß durch Agent A . L . Fink .
— Herr Tünchcrmeister Hänchen unb Herr Hotelbesitzer Götz
verkauften eine » Bauplatz an der Weißeuburgftraße an Herrn
Architekt Frees und Herr Architekt Frees verkaufte fein Hans
HeUuiuiidstraße 53 an Herrn Schneidermeister Schwan . Beibe
Geschäfte wurden vermittelt und abgeschlossen durch bieJmmobilieii -
nnd Hypotheken - Agentur I . u . C . Firuienich hier , Hellinuiidstraße53 .

— Kleine Notizen . Der von dem „ Wiesbadener
Beamte » verein " für Sonntag , den 3 . Juli , geplant gewesene
Familieuaiisflug nach Hosheirn fällt aus . — Die Eckost raße wird
zum Zweck des Ausbaues von der Lehrfchen Heilanstalt bis zum
Viadukt der Zahuradbahn auf die Dauer der Arbeit für den Fnhr -
verkehr polizeilich gesperrt . - Znm Zweck der Neupflafterung der
Kreuzungen der Wellritz - und Hellniundstraße , sowie der Wellritz -
und Walranistraße werden die Wellritzstraße von der Helenen -
straße bi » znm Sedanplatz , die Hellmnndstraße von der
Herniannstraße bis zur Emserstraße und die Walranistraße
von der Hcrmannstraße bis zur Sedanstraße für den Durchgangs -
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . — Die Konzerte der Tyroler -
Gesellfchaft flauer auf der „ Kronenburg " finden lebhaften Anklang .
Morgen Sonntag finden 2 Konzerte statt , Nachmittags 4 Uhr unb
Abends 8 Uhr . _ _ _ _ _ _ _ _ _

G Nassau , 30 . Juni . Am 7 . unb 8 . August feiert der hiesige
Kriegerverein das Fest feines 25 - jährigen Bestehens , verbunden
mit dem 1 . Verbandsfest des ueugebildeten Kreisktiegerverdaudes

, unb des Parkes , die mit einem großen Bouquet ans Raketen ab -
fchließeu wird . Es ist dies eine Anfmerkfamkeit gegenüber nuferer
amerikanifchen Kolonie , die schon seit Jahre » geübt wird .

d . Walhall » . Wenn in der Voranzeige gesagt wurde , da »
diesmalige Ensemble gehöre zu den besten unb unterhaltendsten der
bisher im Walhalla -Theater gebotenen , so Hal bie Direktion der
Walhalla nicht zu viel behauptet . Abwechslung ergötzt bekanntlich ,
und da bie Variöts - Bühuen alle 14 Tage irische Gesichter , anbere

- Gestalten unb andere Repertoires bringen , so ist er begreiflich , baß
man jeder Ensemble ausgezeichnet in seiner Art und interessant

- findet . Manches Minderwerthige muß man selbstverständlich dabei
mit i » den Sauf nehmen — jedoch , keine Rose ohne Dornen . Dies
soll übrigens keine Anzüglichkeit aus dar gegenwärtige Walhalla -
Ensenible fein , beim dieses setzt sich nur aü ; in ihrem Fach guten

: Künstlern zusammen , von beneu ber eine preisgekrönt ist . Er tragt bie
tz Dekoration auf deut Rücken unb hat bie Kunst in ben Händen , und
ä weiß selbst noch ans einfachem , im Boden einer Blechbüchse einerseits

und an einem Hölzlein andererseits befestigten Bindfaden annehm -
7 bare Melsdieen hervorzuzaubern . Nur bei ber „Wacht am Rhein "

= schien es , als ob ein paar junge Huirbe dem Mond das schwtmg -
volle VaterlanbSlieb klüglich Dorjaunerten . Was von den übrige »
Künstlern geboten wird , bas hat Alles die Voranzeige fchon ziemlich
anschaulich gemacht unb der Referent kann sich daher eigentlich —
wie er es schon oben gethan hat — an der Bestätigung derselben
icnüflcn lassen unb nur noch hinzusügen : Gehet hin und sehet selber .

— Nassauischer Knnftveretn . Neu ausgestellte Bilder :
? ßon HanS Schleich in Berlin zwei Bilder : „ Englische Küste " und
■ „Cftieeftraub " . Von Leo Schoenrock in München zwei Bilder :
l ■ . Früchle - Stillleben "

. Von Orrin Peck ein Bild : »Diroctoire Dame “ .
| Von Peter Woltze in Rom neun Aquarelle , zwei Motive ans Rom

- aub sieden Motive ans Terracina . Von Moritz Müller in München
lwci Bilder : „ Edelwild am Königsjee " und „ Aufgeschencbte Siebe “ .
Von Fräulein Anna Schubert in Berlin zwei Aquarellbilder : . Still¬
leben " und „ Landschaft "

.
— Militärischeo . Haben Laubwehrlente nach vollendetem

32 . Lebensjahre noch Hebungen zu leisten ? Heber diesen Punkt sind
die gesetzlichen Vorschriften vielfach nicht bekannt . ES dürfte deshalb
von aQgemeinem Interesse fein , bie bezüglichen Bestimmungen ber
deutschen Wehrorbnimg an dieser Stelle wiederzugeben . Es heißt da :
Mannschaften ber Landwehr 1 . Aufgebots , bie das 32 . Lebensjahr
überschritten haben , können zu ben gesetzlichen Hebungen nur aus¬
nahmsweise , auf (Sruub besonderer kaiserlichen Verordnung berufen

'

werde » . Wer aber in Folge eigenen Verschuldens verspätet in be »
aktiven Dienst getreten ist , ober wegen Kontrolleutziehung resp . in
Folge einer erlittenen Freiheitsstrafe von mehr als sechs Wochen
Hal uachbienen müssen , ober auf Antrag von ber zuletzt vorher -
gegangeneu Lanbwehrübnng befreit ist , kann auch nach vollendetem
32 . Lebensjahre Hebungen milmadjen . Die zur Lanbwehr 2 . Ans -
gebots gehörigen Personen dürfen bekanntlich z » Hebungen im
Frieden überhaupt nicht heraugezogen werden , jedoch sind freiwillige
Hebungen zulässig .

— Tourenvorschläge . Auch dieses Mal soll bie Lahn da »
Ziel ber Bestrebungen unserer Gehweckzenge sein ; zuvor aber möchten
wir zwei Entstellungen des Druckfehlerteufels in unserem letzten
Artikel berichtigen . Die Entfernung Limburg — Schasberg — Oranieu -
steiu — Diez beträgt nicht Stuube , sondern , wie auch au « ber
direkt folgende » Zusammenstellung der Marschzeite » Hervorgeht ,
LV« Stunde » ; sodann befhjbd sich die Fachinger Mineralquelle
nicht hart am Bahndamm , sondern am Lahndamm . Heute
wolle » wir Sie etwas weiter lahnabwärts sühren , mehr in die
Gegend von Kloster Arnstein , Nassau unb Ems . Je mehr sich die
Lahn dem Rhein nähert , desto tiefer nagt sie sich in die Schiefer «
berge ein ; fast 400 m hoch sind die Berge und bis 60 m
senkt sich der Wasserspiegel der Lahn an ber Mündung .
Mächtig ragt ber zackige Fels , besonders in ber Gegend
von Enis , empor , aber bie größten Naturschönheiten bergen ,
ebenso wie am Rhein bie stillen , wenig besuchten Seiten »
thäler , besonders das bei Nassau mündende Mühlbachthal und
das vom Dörsbad ) durchflossene Jammerthal , das beim Kloster
Arnstein endet . Dorthin lenke ber blafirte Durchschnittstourist , der
einmal auf dem Feldberg und ber Hallgarter Zange war unb
vermeint ben TannuS zu kennen , unb der tu Ems unb Limburg
war und meint , er kenne das Lahngebiet in - und auswendig , feine
Schritte , unb er wirb erstaunt und Ijingeriffen fein von ber Fülle
eigenartiger unb granbiöfer Slaturbilbcr , die sich hier ihm bieten . —
Wir wollen uns heute auf das Gebiet der Lahn selbst beschränken
und nehmen Laurenburg , Station der Lahnbahn , als Ausgangs¬
punkt . Wie in den letzten Toureiworschlägen beschrieben , wenden
wir uns zunächst über bar Holzappeler Blei - und Silber¬
bergwerk beut Stäbchen Holzappel zu ( 3/i Stunde ) , gehen von
hier aber in südwestlicher Richtung ber Chaussee nach Nassau
zu . Zn V« Stunde erreichen wir bas Bergmannsbörfchen
Charlottcnberg , unb wandern auf rauher Hochebene , bie hier und
da echte » Wesierwalbcharakter hat , ber Lah » zu ; bald umfängt uns
der schöne Hochwald der Lahnberge und Wegweiser und Farben¬
zeichen an bett Bäumen ( 50 Minuten von Holzappel ) zeigen uns beit
Weg zu dem hart über ber Straße gelegenen Goethepuukt . Es ist
ein herrlicher Platz ; die Bergzunge zwischen dem Thal der Lahn
unb dem Gehlbachthal verengt sich zu einem wilden , zersägten und
zerzackien Felsenriff , dessen mit einem AuSsichtsplatz gekrönter höchster
Punkt einen herrlichen ^ inblick in bie fonberbar gewundenen tiefen
Thäler gestattet ; im Süden das Lahnthal mit feinen Waldbergen
unb dem freundlichen Fluß , im Norden das fast kahle Thal des
Gehlbache » , da » hier einen geradezu nordischen ober hochalpinen
Charakter trägt ; bie Thalsohle ist befonberS bei dem gerade
»u unseren Füßen liegenden Dors Weinähr ganz mit dem
Gerölle be « breite » Wildbaches angefüllt . Nach dem Dorf
Weinähr steigen wir nun hinab , lassen das Dorf aber
rechts liegen unb schreiten in westlicher Richtung , ben
Gehlbach überfd ) reitenb , am Walbrande hin , beu vor uns liegenden
Berg , bie Hohe Lay , hinan . Auf dem Felbplateau angelangt , stets j
gerabe ans ber leidlich guten Straße nach , haben wir bald einen
herrlichen Blick auf bie burgengekrönten Berge um Nassau , und er¬
reichen auf sich fenfenber Straße bas saubere Städtchen , bas von
Obstbäumen umfianben , frcnnblich im hier breiteren Thal ber Lahn
liegt . Wir besichtigen die hiesige Kaltwasserheilanstalt unb bas
früher Freiherr v. Steinsche , jetzt gräfl . Kielmannseggefche Wohn¬
haus , und überschreiten auf ber schmucken Kettenbrücke bie Lahn .
Sm jenseits hübsch gelegenen Gartenrestaurant stärken wir uns zum
Aufstieg zu den Burgen . In */ « Stunde sind wir am Denkmal I
des Freiherrn v . Stein , da » direkt unter ber Stammburg I
dieses berühmten Geschlecktes liegt ; in einer weiteren kleinen I
Viertelstunde stehen wir in der Burg Nassau , dem Stammsitz unseres I
früheren Fürstcugeschlechtc » . Von dem Thurm hat man schöne I
Aussicht auf das Lahn - und Mühlbachthal ; bei den Burgen liegen I
die Dörfer Scheuern uiib Bergnassa » . Wir kehren nun nach Nassau I
zurück und wandern die Chaussee an der Lahn aufwärts nach Obern¬
hof zu ; nach •/ « Stunden erreichen wir die ziemlich wohl erhaltene I
Burg Langenau , Gräflich Kielmannreggescher Besitz , jetzt Hofgut , I
unb überschreiten den Gehlbach an feiner Mündung in die Lahn . I
Rechts über dem Fluß bietet sich uns nun ein herrlicher Anblick : I
auf hohem Felsklotz ragt stolz die oierthürmige Abteikircke des
Klosters Arnstein ; es ist eines der malerischsten Bilder am Lahn - I
Kuß und prägt sich uns unvergeßlich ein . Um hinüber zu kommen , I
letzen wir bei Obernhof übet die Lahn , besichtigen bann bie I
Kirche unb machen eine Rast auf der lauschigen Arnsteiner
Mühle . Das ist ein herrlicher Platz unb viel von Sommer - I
fi ' ifdjletn und Touristen besucht ; das Rauschen des Waldes mischt I
sich mit dem Rauschen " de » Dörsbache » , der hier , aus der engen I
Schlucht de » Jautmerthales fommenb , über das Mühlwehr braust . I
— Von Obernhof ans besteigen wir bann wieder die Bahn , um I
über Diez oder Limburg ber Heimath wieder zuzustreden . Die Ent - I
[eruungen sind : Laurenburg — Holzappel •/« Stunde , Goethepuukt |
1 Stunde , Nassau 1 Stunde , Burg Nassau und zurück 1 Stunde , I
Kloster Arnstein l1/ « Stunde , zusammen 5 Stunden . Bei heißem I
Wetter ist der Chaussee von Nassau nach Obernhof ein Waldweg I
» orzuzieheu , der auf dem südlichen Ufer der Lahn in Halder Höhe I
des Berges direkt nach Kloster Arnstein geht ; der Weg ist schattig I
unb bei feuchtem Wetter einiger sumpfigen Stellen wegen nicht zu I
Mpfehlrn . — Will man im Lahnthal weiter abwärt » wandern , fo •

Tchtr Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Serlln , 2 . Juli . Den Morgenblättern zufolge werden die
Ches » der Kullurdepartenient » aller deutschen Staaten ben Kaiser
auf der Reise nach Palästina begleiten .

Uten , 2 . Juli . Ei » bebeiitendes Schadenfeuer brach
gestern Abend im Praterdepot ber Wiener Pferdebahn aus . Die
Remise ist abgebrannt Die Pferde konnten gerettet werden . Die
Urfache de » Feuer » ist noch nicht bekannt .

Tanger , 2 . Juli . Die zum englischen Dampfer „ Tourmaline "

gehörigen Personen , welche im Januar 1898 an der Küste wegen
eines Versuches , Waffen unb Vorräthe zu lauben , gefangen ge -
nonnnen wurde » , sind der Schmuggelei überführt worbcit . Da »
Hrtbeil wird morgen gefällt . — Da » deutsche Kriegsschiff „ Olden¬
burg

" mit bet deutschen Gesandtschaft an Bord ist hier eingetroffen .
Depeschendüreau Herold .

Berlin , 2 . Juli . Au » B rüffel wird mehreren Blättern ge¬
meldet , der Hof bemenlire die Blättermeldung , wonach Prinzessin
Louise von Coburg Wechselfälschungen auf ben Name » der Kron¬
prinzessin Stefani beging . Wie verlautet , mißbrauchte Graf Keglevich
den Namen der Kronprinzessin Stefanie ohne Vorwissen ber Prinzessin
Louise . Der Papst machte beu Versuch , ben Eheskanbal zu schlichten ,
aber erfolglos . Die Ehescheibmig wirb nach ber Hochzeit der Prinzessin
Dora ausgesprochen werben . — Der „ Voss . Ztg . " wird aus Brussel
telegrapbirt : Infolge neuer Skanbal - Vo rsälle wurden gestern
18 Bars polizeilich geschlossen .

Ktraffbnrg , 1 . Juli . Der Mörder der Leonie Laubacher ,
die einem Lustmord zum Opfer siel , ist in ber Person eine » Korb¬
machers Jakob Gier , gebürtig von Huelzweiler , ermittelt und ver¬
haftet worben . Der noch wegen anbetcr Straftaten Verfolgte leugnet .

Budapest , 2 . Juli . Bisher würben iusgefammt achtzehn »
tausend Hagelschäden im Betrag von etwa 25 Millio tun
angemeldet .

NolksWirthschaftttches .

Fruchtmark ! Main ? vom 1 . Juli 1898 . In Folge
ber höhere » auswärtigen Forderungen , namentlich in russischem
Roggen , gingen am heutige » Markt bie Preise nicht mehr zurück ;
dieselben gestalteten sich zu Gunsten ber Verkäufer . Zn notiren ist :
100 Kilo Weizen ( Nass , unb Pfälzer ) 20 Mk . 50 Pf . bis 21 Mk . — Pf .,
100 Kilo Korn 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . - Pf ., 100 Kilo Gerste
— Mk . — Pf . bis 19 Mk . — Pf ., Prima amerikanischer Red -
Winter - Weizen 20 Mk . 50 Pf . bis 20 Mk . 75 Pf ., Unter »
georbn . norbbeutfd « Sorten 20 Mk . — Pf . bis 20 Mk . 25 Pf .,
La -Plaia - Weizen 20 Mk . - Pf . bis 20 Mk . 25 Pf ., Russischer
Weizen 20 Mk . — Pf . bis 20 Mk . 75 Pf ., Amerkan . Roggen 14 Mk .
— Pf . bis 14 Mk . 50 Pf ., Russischer Roggen 14 Mk . — Pf . bis
14 Mk . 50 Pf ., Hafer , inländischer neuer , 14 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk .
50 Pf . , Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter « ö rse
vom 2 . Juli , Mittag « 12 ' / , Uhr . — Kredit - Aetien 305V »,
Disconto - Commaiibit 199 .40 , StaatSb .-Aetien 305, — , Lombarden i
69 ' /», Gotthardbahu - Aktien 139 .10 , Ccntralbah » 140 .30 , Nordofl »
bahn 99 . 10 , Umonbahn — , Laurahütte - Aclien 198 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 222 .80 - 223 , Harpeuer
181 .— , 3 - proeentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdner Bank 162 .— , Darmstädter Bank 154 .80 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — .
Tendenz : ziemlich fest bei stillem Geschäft .

Wien , 2 . Juli . Oefterreichische Credit » Aetien 359 .75 ,
Staatrbabn - Aetieii 359 .90 , Lombarden 78 .20 . Mark - Noten 58 .85 .

Die Al »e « d - Au » gabr enthält 1 Beilage .

Betanttoortlid ) für Mn palvilchen und feuiHeton. itjtil US. Schul ! « vom lvrllhl ;
für ben übrigen Heil unb bie Ln,eigen : 6 . Xötberbt ; Beide in Wiesbaden
» tu * unb Verlag der 8. V4 eilende reichen tzai -vachdrujeiei i, WUidaoeu -
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Räumungs- Ausverkauf
.

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Schuhwaaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine

gesummten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -

Sehuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg . Ilollingshans ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

6814

Ueberall zu haben .

Schmitt & Förderer ,
W ahlershausen - CasseL

alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem in

fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittel

Weisser Metall Putz .

Weisser Metall - Putz ist MT * preisgekrönt und an Qtjte und hSgl ^
vollendeter Putzkraft bis jetzt ( B . FS . 5842 ) F 22

unübertroffen .

nsa — ■ ■ ■ ■ sämmtlicher Sommerwaaren bis zumi

| z | m s nm Man mm ■ 30 . ,1uli d . J . , als : Compl . Herren *

I Ob - 1 I ft 11 ö Bf £ 11 * Er O 11 T Anzüge , compl . Saccos , Joppen

1 ulul mUmVvI ml Ul Anzu
” “

BTouŝ ^ und Hachen
zu jedem nur annehmbaren Preis . 85291

Wilhelm Heilster , Oranienstrasse 12 .

Saalburg -

Postkarten auf Veranlassung Sr . Maj . des Kaisers

herausgegeben .
•Vorräthig bei : 8530

Heinrich Giess ,
Buchhandlung ,

Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost .

Turn - Verein .

Heute Samstag , 2 . Juli , Slbeuds 8V * Uhr :

Hanpt - Bersammlung
im Vereinslokal , Hellmundstraße 25 .

Tagesordnung : 1 . Ergänzungswahl des
Vorstandes .

2 . Bauangelegenheit .
. . 3 . Sonstiges .
Um allseitiges Erscheinen ersucht F 380

________ Der Vorstand ,

WiesbadenerBeamten - Verein .

Der für morgen Sonntag geplant gewesene

Familien - Ausflug nach Hofheim

fallt ans . F307

Der Vorstand .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
» en Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tod - 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Hetrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Restaurant Kronenburg.

Vom 1 . Juli abt

Concert
der rühmlichst bekannten und best ronommirten Tyroler Vokal -
und Instrumental - Concert - Gesellschaft

J . Planer
aus dem Oberinnthal , Tyrol , bestehend aus neun Personen ,
fünf Damen und vier Herren , in prachtvollem Original -
National - Öostüm . 8547

BR Höchst decentes Familien - Programm .

Anfang - n Wochentagen 8 Uhr , Sonntags ■> I hr .

Kchwetzergarten .

Morgen Sonntag , von 4 Uhr an r

Großes Coneert .

w Eintritt frei . - Wg
W . Sprenger .

M . Bitte , sich mit Regenschirm zu versehen .__________________

, _ <av . Gasthaus zum Aarthal
,

ttt Aarstrahe 16 .

/ y ® ' Hiermit zur gefälligen Mittheilung ,
.

" v < f- , . daß ich obiges Gasthaus , verbunden mtt
LoaiS . Gartenwirthschast und
Stallung s.28Pferde ,

M übernommen habe . — Indem ich um
ichcn Zuspruch bitte , gebe di « Versicherung ,

tzrit nur besten Speisen und Getränken , sowie
freundlicher Bedienung aufzuwärten u . empfehle
mich besten » . 8531

glartin Krieger .
_________

Wiedereröffnung
der

UolKs - Kaffeeßarrses
Kl . Schwalbacherstraße 8 ,

mit neuem tüchtigm Verwalter , am 8548

Samstag Mittag , den 2 . Juli .

C . Collison .

Mittwoch , den 6 . Juli , Abends 9 Uhr :

Außerordentliche
Haupt - Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Ergänznngswahl des Vorstandes .
2 . Sonstige Anträge . F 388

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

Hutschachteln,

billigen Preisen . 8489

7731gemacht . Alte Guhtöpfe neu emaillirt .

8576

Prospecte kostenfrei durch » je Verwaltung .

und
Kochtopf von Mt . 2 . — und 2 . 20 an .

akad . , theor .
und practtsch

geprüfte

Damen »

Schneiderin

35 Cmtr . hoch und 40 — 45

passend , auch für die Reise
empfiehlt billigst

Fran

UeLSchlemmer
Schwalbacher »

stratze 37 , 1 ,
früher

Helenenstr . 3 , 2 ,

Cmtr . weit , für alle Hüte

extra stark mit Tragriemen ,
7032

Coilmm - Halle , Iahnstratze 2
Kornbrod , gutes Müllerbrod , 42 Pf .
Gemischtes , , , „ 44 , ,
Weihbrod , „ „ 48 „

Sämmtliches Brod hat richtiges Gewicht .
Prima Pfälzer Landbntter per Pfund 90 Pf .
Hofgut - Tafelbutter per Pfund 1 Mk .

Gele « nnd Marmelade per lO - Pfd . - Eimerchen

Karl Wittich Michelsb - rg 7 ,
l \ dl I vl I LuLlI ) Ecke Gemeindebadgätzchen ,

Korb - , Holz - , Biirstenwaaren n . Toiletteartikel .

P . Enders
,

Dampf ' - Kaffeebrennerei
Telephon M . Michelsberg 32 . Telephon 195 .

Prima Bezugsquelle für streng naturell geröstete Kaffees

per Va Kilo Mk . 1 .— bis Mk . 2 .— .
Besonders zu empfehlen sind die Sorten :

a V» Kilo Mk . 1 . — , 1 .20 , 1 .40 , 1 . 60 , 1 .80 , 2 . — ,
sowie meine

Regulator - u . Kuckuck - Uhren
billigst bei 7866

Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

Keine Blechvöden .

Email - Boden
werde » in dem

Wiesbadener Emaillir - Werk

Eisschränke ,

Rollschntzwände billigst . 8226

Franz Flössner , Wellritzstraße 6 .

ohne Bläue ,
bei 1 Pfd ........ 28 Pf .

„ 5 „ ab ...... 27 „
, 25 ......... 26 „

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

Zum Einkochen halte ich empfohlen

allerfeinsten Krystallzucker

pv * Gehr . Java - Kaffees - wi

IV *
per

-/- Kilo Mk . 1 .60 , 1 .70,1 . 80 .
“ Wl

PV *
Gebr . Java -Perlkaffee p . */a Kilo Mk . 1 .60 .

“ WM

Beste Auswahl roher Kaffeesorten zu

De» Setten Bittern m gtedteifen
in Wiesbaden 1

hiermit die ergebene Mittheilung , daß seit Ihrem letzten lieben
Besuch bei mir , am 28 .Z29. Juni , sich nichts verändert hat , uch
Ihnen Ihren so wie so schweren Broderwerb ( „ Pardon "

, ich wollt «
eigentlich Weinerwerb sagen ) und edlen Beruf unnöthigerweise zst
erschweren ! — 1

HanS und Kcllerthür befinden sich in state quo , die Schlaffer
sind nicht verändert , auch massive Kellerthüren werden nicht ange¬
schafft , und die HauSthür nicht mehr verschloffenk 1 -

Also , meine Herren Ritter , nur immer herein zii mir in meine »
Weinkeller ; so lange noch was da ist , muß ich, Wiesbadener Be »
hältniffen Rechnung tragend , ja doch mit Ihnen theilen , ob ich will
oder nicht ! —

Wiesbaden , 2 . Juli 1898 .
An der Ringkirche No . 4 , 1 .

Heinrich Dreyer .

beginnt am 18 . Juli d . I . wieder ihren einmaligen vier «
wöchentlichen Zuschneidc -Kursus , an welchem noch einig «;
Damen theilnehmen können . Bekannt vorzügliche Methode . Erfolg
garantirt . Anmeldungen täglich . 8646

Hochachtungsvollst
D . O .

12 . Mauergafle 12 .
3 . Mctzgergafse 3 . 4 . Grabenstratze 4 »

Görbersdorf in Schlesien .

Weltberühmte Internat . Heilanstalt für Lungenkranke von

Dr . Herrmann Brehmer ,
Begründer der heut massgebenden

Behandlung der Lungenschwindsucht . — Aerztlicher Direkte »

Professor Dr . med . Rud . Robert .

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

J . & F . Suth , . »

Wiesbadener Radfahr- Verein.
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Po . 302 . Abend - Ausgabe . Samstag , den 2 . Juli .
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$ , <
Die Männer gehören nicht allein ethnographisch ,

5 sondern auch psychologisch mehreren Rasse » an , die
* Frauen nur zweien : der , di « lieben kann , und der , die
J es nicht kann .
* Ellen Kry .

( 1 . Fortsetzung .)

Sklaverei der Schönheit .
Novelle von M . Immisch .

Fritz war sehr bestrebt , ihren Freundinnen die Zeil
zu vertreiben und an sie dachte er gar nicht . Noch nie war er
so rücksichtslos gewesen wie heute , wie überhaupt während
der ganzen letzten Wochen . Was halte er nur gegen sie ?

Und sie , welch eine Thörin war sie doch ! Noch nie
hatte er ihr so gut gefallen , als jetzt . Sie zürnte sich selbst
über ihre Dummheit ; sie trotzte mit ihm und aller Welt ;
aber was half es ? War er nicht da , so hatte sie weder
Ruhe noch Rast , und kam er endlich , so genügte ein Blick
in sein liebes , hübsches Gesicht , um allen Groll zu schmelzen
wie Aprilschnce bei Sonnenschein .

Aber heute war es ihr doch zu bunt . Sie so gar nicht
M beachten ! Zwar hatten einige der anderen Herren den
Versuch gemacht , den Angenehmen bei ihr zu spielen , aber
sie hatte sie kurz zurückgewiesen . Sie hatte kein Interesse
an ihnen nnd deshalb war es ihr lästig , auch nur zuzu -
hören , geschweige denn sich mit ihnen zu unterhalten .

Sie halte gar nicht gewußt , daß das Leben so wider -
warlig und unangenehm sein konnte . Am besten sie ging
zurück , mochten die Uebrigen , was sie wollten .

Kaum gedacht , führte sie ihren Entschluß auch aus .
Aber nicht den Weg zurück , den sie gekommen . Etwas mehr
Unks war auch noch ein schmaler und , wie es schien , viel
bequemerer Weg . Ueberhängende Eichenzweige überschatteten
ihn und Heidelbcersträucher standen rechts und links in
üppiger Fülle .

Mnthig schrill sie hinein , aber schon nach kurzer Zeit
bemerkte fie , daß sie in eine ganz falsche Richtung kam .
Immer schwächer wurde das Tosen und Brausen des Baches
« nd dabei war es so beängstigend still um sie her . Nur
der Kuckuck wiederholte von Zeil zu Zeit seinen einförmigen
Ruf und einmal sprang ein Reh in kurzer Entfernung über
den

^
Weg daß sie , zu Tode erschreckt , sich zur Flucht wandte .

Da » «Stadtkind konnte die ungewohnte Stille und Einsam¬
keit des Waldes nicht ertragen . Sie schämte sich ihrer Feig¬
heit , aber trotzdem jagte fie so hastig zurück , als würde sie
von bösen Geistern verfolgt .

Noch ehe sie an den Bach zurückkam , hörte sie wieder -
holt ihren Namen ruft » . Sie war also vermißt worden
und Fritz hatte sich um sie gesorgt ; sie erkannte seine Stimme
wohl ^ ctzt sah sie auch , wie er aufgeregt und ängstlich am
Wasier entlang ging . Sie beantwortete seinen Ruf mög -
lichit gleichgültig und wappnete sich mit all ihrem aufge -
fpeicherten Trotze .

„ Aber Hedwig , Kind , was machst Du für Thorheiten !
Mir solchen Schrecken einzujagen und wie leicht konntest Du
Dich verirren in dieser Wildniß ! "

Er kam auf sic zu und sah ihr besorgt in das erhitzte
Gesicht .

Sie anwortete nicht gleich. Hastig weiter schreitend , hieb
fte mit einem abgebrochenen Zweig in die Büsche am Weg -
vande .

„ Ich bin Dir sehr verbunden , daß Du Dich meiner er¬
innerst , ich glaubte schon , Du habest meine Existenz ganz
vergessen .

"
Ihre Stimme klang halb erstickt von verhaltenem

Groll .
Er sah sie prüfend an und dann flog ein Lächeln wie

Sonnenschein über sein Gesicht . Trotz des schmalen Weges
drängte er sich neben sie und erfaßte ihre widerstrebende
Hand . So gingen sie ein paar Minuten schweigend weiter .

In ihr gährte es , und der lang verhaltene Unmuth
über die vermeintliche Zurücksetzung machle sich endlich in
stürmischen Worten Luft . Sie kam sich allen Ernstes
bejammernswerth vor und aus Mitleid mit sich selbst brach
sie zuletzt in leises , bitterliches Weinen aus .

Thränen eines jungen Herzens , die wie Aprilrcgen im
nächsten Augenblick von strahlendem Sonnenschein verdrängt
werden .

Und strahlender Sonnenschein brach auch durch die Zweige
der Eichen und Buchen und vergoldete den dunklen Scheitel
des Mädchens . Den Hut trug sie am Arm und die freie
Hand wischte mit dem zierlichen Spitzentuchc unwillig und
eifrig die Thränen ab .

® r
. f’e immerfort an . Leise , halb unbewußt , schlang

sich sein Arm um sie . Er vergaß , was er sich vorgenommen .
3 » diesem Augenblick gab es nichts für ihn , als das Mädchen
an seiner Seite . Der Traum von Ruhm und Ehre war
spurlos versunken und er war weiter nichts als ein junges
Menschenkind , dessen Herz mit unwiderstehlicher Gewalt sein
Recht an Glück und Liebe verlangte . Dazu rauschte und
brauste das Wasser , wie eine Symphonie von Liebe und
Leidenschaft . Ein Bachstelzchen hüpfte auf einem großen
Steine umher und blickte mit neugierigen Augen auf das
verträumte Paar . Jetzt blieben sie stehen . Er hob ihr ge¬
senktes Köpfchen empor und blickte ihr in die Augen . Und
jetzt näherten sich die rothen Lippen sanft , bod )

'
unwider¬

stehlich , und sie küßten sich . . . .
Das Bachstelzchen wetzte sein Schnäbelchen an der Stein¬

kannte , trank ein Tröpfchen von dem krystatthellen Wasser
und flog dann eilig davon .

Auch die beiden Menschenkinder schritten eilig weiter .
Keines sprach . Im Herzen des Mannes mischte sich mit dem
süßen Glück der Gegenwart schon wieder der Gedanke au
die unvermeidliche Trennung . Dies Mädchen sollte seine
Muse sein . Ach ja , aber seine Muse besitzt man nicht . Der
Gedanke an sie kann begeistern , erheben , aber sie kann immer
nur „ Ideal " bleiben .

Er seufzte rcsignirt .
Ganz anders das Mädchen . In ihr sang und klang

es und eine fromme Dankbarkeit erfüllte ihre Seele . Sie
stylte nichts mehr von den Beschwerden des Weges Ihr
war so leicht nnd ftoh zu Muth , als hätte sie Flügel , nnd
di « zehn Minuten , ehe sie ihre Bekannten wieder erreichten
verflogen ihr wie ein einziger süßer Augenblick .

Als sie Abends nach Hause kamen , war die ersehnte
Nachricht betreffs des Bildes eingetroffen . Professor
dessen besonderer Schützling Fritz war , hatte mehrere Zeitungen
betgefügt , die eine glänzende Kritik enthielten . Das Bild
war für einen verhältnißmäßig hohen Preis verkauft , die
Bahn des Erfolges war siegreich erschlossen . Nun gab e«
kein Zögern , kein Wanken mehr . Wo der Ehrgeiz herrscht
wird die Liebe zur Magd . Sie vertragen sich schlecht die
Beiden , und Fritz war keinen Augenblick im Zweifel über
seine Wahl .

Mit seinem Gewiffen wurde er leicht fertig ; sie hatten
ja kein Wort von Liebe gesprochen .

Und jener Kuß im heimlichen Waldesdunkel ? Wohl
durchrann ihn ein Schauer , wenn er sich den Augenblick ver¬
gegenwärtigte ; aber so eine kleine Vergcffenheit schien ihm
verzeihlich , und Hedwig war ein kluges und tapfere -
Mädchen .

Sie war so jung und würde ihn schnell vergessen und
außerdem mar sie reich und schön und würde viel begehrt
werden . Wenn sie sich einmal wieder sahen , würden sie
Beide lächeln über ihre kurze , thörichte Jugendschwärmerek .

Vorläufig ahnte Hedwig nicht , was der Abschied von
Fritz diesmal für sie bedeute . Es gab mancherlei zu thun
in den nächsten vierzehn Tagen , und sie half dabei mit
Feuereifer . Das alte Lied : „ Himmelhoch jauchzend , zum
Tode betrübt "

fand auch auf sie Anwendung . Die strahlenden
braunen Augen waren merkwürdig ernst und nachdenklich
geworden und doch konnten fie auch wieder so lächerlich
glückselig blicken .

So kam der Tag der Abreise heran .
Fritz hatte jede Gelegenheit zu einer Aussprache mit

Hedwig vermieden , aber als er ihr die Hand zum Abschied
reichte und das vom Weinen geröthete Gesichtchen sich
fassungslos an seine Schulter lehnte , da zog er sie doch
fest und heiß an sein Herz und ihm war , als ließe er all
sein Glück mit ihr zurück . Aber nur einen Augenblick
kämpfte er mit sich , dann riß er sich los — das erste
Opfer für den unersättlichen Götzen , dem er rettungslos
verfallen .

v - Zwanzig Jahre später .

Fritz Delling an Hedwig von © entert .

Wien , im Mai 189 .
Wie lange ist es her , daß ich nichts mehr von Dir hörte .

Ich bin ein schlechter Briesschreiber und Du bist noch karger
in der Beantwortung . Sollte man es glauben , daß Jahre
vergehen , ehe man sich zu ein paar Zeilen aufraffen kann ?
Und dabei kann nicht einmal gleichgültiges Vergessen als
Entschuldigung angeführt werden . Im Gegentheil ! so frisch
und lebensvoll stehst Du in meiner Erinnerung , als wären
nicht zwanzig Jahre , sondern kaum so viel Tage verflossen ,
seit wir uns zum letzten Male gesehen . Sehe ich mich dann
im Spiegel , dann schwindet freilich die Illusion . Bronce -
farben nnd müde , von einer netten Anzahl Fältchen durch¬
furcht , starrt mir ein Antlitz entgegen , die Zahl der Jahre
nur allzu deutlich verrathend .

Natürlich , wer wie ich Jahre lang ununterbrochen vor¬
wärts hastet , von dem Sporn eines zur Manie gewordenen
Ehrgeizes getrieben , bei dem sind solche Merkmale selbst¬
verständlich . Aber Dich , bereit Leben so glatt und ruhig ver¬
laufen , Dich könnte ich mir nicht anders vorstellen , als bk
Hedwig von einst , mit den schlanken , mädchenhaften Formen
und den lachlustigen Augen .

Plötzlich kommt mir der Gedanke , daß Du schon seit
fünf Jahren Wiitwc bist , und daß Deine Tochter fünfzehn
Jahre zählt .

Ein Schauer überläuft mich . Ist es möglich , bist auch
Du alt geworden ? Und bist du gelb und hager , ober rosig
und wohlgenährt ?

Gleichviel , in jedem Falle wirst Du intereffant sein . Die
Hedwig von einst kann sich nicht ganz verleugnen .

Weißt Du auch , daß ich Deinem Bilde meinen größten
Erfolg verdanke ?

„ Waldfee "
habe ich es genannt . Es hat mir viel Geld

und Ehre gebracht , viel mehr , als ich verdiente .

( Fortsetzung folgt . )

Ium Sommer -
!f . 3 .50 bis 4 .50 ,

Eier

Mer - Felterser Mineralbrunnen

Kleine frische Siedcier per Stuck 4 Pf ,
Brucheier per Stück 3 u . 4 Pf .,
Anfschlageier per Schoppen 30 Pf . einpf .

Jf . Hornung & Co . ,
Häfnergasse 3 .

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .
Mitglicderstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk

Sterbebeitrag : 50 Pf .
000 Mk . Sterberente werben an die Hinterbliebene »

Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .- Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;RUbaamen , Wellntzftr . 51 ; Lenina , Karlstr . 16 , sowie beim
Kassenboten Moll - Hassong , Oranienstr . 25 . ________ F 304

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im

________________________
Offizier - Casino , Dotzheimerstraße 3 .

Original Pilsener Bier
aus der Genossenschafts - Brauerei Pilsen empfiehlt
stets frisch § 617

P . Enders , Michelsberg 32 .

_______________ Telephon 195 .

zu Ober - Selters bei Nieder - Selters ,

Natürliches Selterswaüer .

„
Preisgekrönt auf allen bisher beschickte » Ausstellungen .

Die Direktion der Nassau - Selterser Mineralquellen Aetien - Ges .
. « » Ober - Selters , Post Nieder - Selters .

Haupt - Niederlage : F . Wirth
,

9 . Taunnsstrake 9 .
Zu haben m last allen Colonialwaaren - nnd oröst - reu Dlchfchenbierbandlunge « .

* *

Luftkurort Lindenfels im Odenwald .
Hotel und Pension „ Odenwald " . Altbekannter Hans , neu um -
gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese -
aunmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Sveisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Zi

~

aufenthalt vorzüglich geeignet . Pension Ml . . , .uv U1„ , -
Bader tm Hanse . Gute Küche u . Bedienung . Wagen auf Bestellung
an den Stat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth tm Odenw . F106

Der Besitzer : Ad . Vogel , Dorrn . Lannert .

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisection

Abtheilung Wiesbaden .
D " geistreiche ? r . med . @. G . Grysanowsky ( Sie Vivisection )

Kpreibt . „ Unter tausend Menschen weiß kaum einer , was Vivisection
M , und unter denen , die es toiffen , giebt es mir wenige , welche eine
ÄL » tVlün enormen u . täglich zunehmenden
Ausdehnung dieser UntersuchnngSmethode . Wüßte man aber
auch nur annähernd , welche Greuel taqtäglich , ja man muß
sagen Tag u . Nacht ohn Unterlaß in allen physiologischenßaboinfonen , den öffentlichen wie den privaten , im Namen der
Wissenschaft u . der „ leidenden Menschheit " verübt werden ,so konnte das öffentliche Bewußtsein unmöglich in der Regungs -
»oflgkett verharren , die man , wenigstens in einigen Ländern bisher
° n «hm wahrgenommen hat . So abschreckend und widerwärtia
kwhcr auch der Gegenstand fein mag , so ist es doch an derfrleit von
chm Keimtniß zu nehmen u . den Vivisektionstisch mit allem
was darum und daranhängt , der Oeffentlichkeit preiszugeben . "

Sehr richtig schreibt derselbe Verfasser an einer anderen Stelle :
„ Tausende von Aerztcn mißbilligen die Bivisektion ,sag ^ , es ledoch nur unter vier Augen . "

Um die nutzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfen ,werden alle Tier - u . Menschenfreunde dringend gebeten , ihren
» (itntt iw Weltbünde ( Wiesbaden , Alwinenstr . 8 ) anzumelden .
Jahresbeitrag IM . F430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendblatt ) ,

Jkouis jPomy9 Goldarbeiter
,

am Hoclibrunnen , 6aalga . se 36 .
empfiehlt sein lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,Juwelen . Zahngebissen ._____ 8047

. . trockene Zimmerspäne pro Karren 2 Mk . 70 Pf . zu
» abtn Aarstraße 8 bei & . Bock .
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Z Amtliche Anzeigen Mj Passiva ,
Aktiva .

58

am
Jmmobilien - Conto4 .

5 . Geschäfts - Guthaben bei Genossensch .

Inventar . .6 .am
7 . Baustelle Conto I

j Mk .185,8381 28

Ende 1896 : Stand

1897 . .Zugang in

gez . Courad ,gez . Stammler .

Wiesbaden , den 30 . Juni

Hardt .Balzer .Jagdstein .

Stiftstratze 18 .Telephon 655 .

8488

billigst .

7738

Aast neuer Frack b . z . vk . Platterstraße 4 .
4 . Grabeustratze 4 .3 . Metzgergafse 3 .

■ MichelSberg 13 , im Laden .

io

Anmerkung

8 .
9 .

22

52

39
57

1897 . .

Ende 1897

1 . Kassenbestand . . . .
2 . Nass . Landesbank . . .
3 . Depot der Stadt Biebrich

Abgang in

Stand

heute Mittag 1 Uhr nach langem , schwerem

Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Die Beerdigung findet Sonntag , den 3 . Juli ,

Nachmittags 4 Uhr , statt .

geb . Goebel ,

637

400

19,715
114,614

220
430

27,220
21,600

1000

tauft werden .

Gau - Algesheim , den 22 . Juni 1898 .

Dr . Schmitt ,

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Quint .

Erbenheim , den 1 . Juli 1898 .

Nass . H .- Gen .- Kasse Wiesbaden . . .

Conto - Corrent - Creditoren .....

Anzahlungs - Conto . . . . . .

Kanalbau ( Reservc - Conto ) .....

Darlchens - Conto ........

Geschäfts - Guthaben der Genossen . .

Reservefonds
Geschenke - Conto

Hypotheken - Conto

Spareinlage - Conto .

Gewinn ...........

Schilder werden gut reparirt .

Vorräthige Hausnummer » pro Stück 50 Pf .
12 . Mauergaffe 12 .

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

zu einer Gefängnißstrafe von einer Woche , die durch

die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt angesehen

wird , und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Schutzmann Richter II . hier

die Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil

des Urtheils innerhalb 4 Wochen nach Zustellung einer

rechtskräftigen Ausfertigung desselben einmal auf

Kosten des Angeklagten durch das „ Wiesbadener

Tagblatt " bekannt machen zu lassen . F 248

P . Enders ,
Haupt - Depot des Gerolsteiner Sprudel ,

Michelsberq 32 . Telephon 195 .

Uiehhof - K - richt
für die Woche vom 23 . bis 29 . Juni 1898 .

Versteigerungs Anzeige .

Montag , den 4 . Juli l . I . , des Mittags
um 1 Nhr , zu Wackernheim in der Wirthschaft von

Herrn Specht , laßt Herr Philipp Johann Weyer, «

Mühlenbesitzer , in Wackernheim wohnhaft , seine in der

Gemarkung Wackernheim gelegene Mühle mit allen dazu

gehörigen Feldliegenschaften , zusammen 14,760 Meter ,
unter günstigen Bedingungen öffentlich in Eigenthum ver¬

steigern .
Das Anwesen , an der Straße Heidesheim - Wackern¬

heim , 10 Minuten von der Bahnstation Heidesheim gelegen ,

eignet sich wegen der vorhandenen großen Kellereien zu

einer Weinhandlung , sowie auch wegen der vorhandenen

Wasserkraft zur Anlage irgend einer Fabrik .

Die Immobilien können auch vor der Versteigerung

Probe .

Nach der Probe :

General - Versammlung .

Sitte um vollzähliges Erscheinen . F 321

Der Vorstand .

Hierdurch ersuche ich alle Diejenigen ,

welche Forderungen an den Nachlaß

der am 29 . Juni 1898 zu Wiesbaden

verstorbenen Ehren - Stiftsdame Fräulein
Mathilde v . Saldern - Ahliinh

zu haben glauben , ihre Ansprüche baldgefl .

bei mir anmelden zu wollen . eh2

Wiesbaden , den 30 . Juni 1898 .

Fritz Siebert ,

Rechtsanwalt .

do . do . II .

Frkft . Hypotheken - Bank

Zum Vmrnachen
«mpsehle

pa . mtQtbllnfe gioitoigt KWil - AMM

per Psd . 28
,

bei 5 Psd . ä 27 Ps . ,

otoie diverse andere Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis . 8664

iLouis Eendle ,

Treppenleitern
Franz Fitissner , Wellritzstraße 6 , 8119

Wiesbaden , den 29 . Juni 1898 .
Städttsche Schlachthans -BertvaltUN - ,

1898 .
^ 335

Spar - und Bau - Verein zu Wiesbaden .

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Wegen Umzug am 1 . Juli sind Walkmühlstraße 20 , 1 St .,
verschiedene sehr gute Möbel , als : 1 Nußb .-Verticow m . Muschel¬

aufsatz 45 Mk ., 1 Büffet 150 Mk ., 12 Eßzimmerstuhle mit

hohen geflochtenen Lehnen k 7 Mk ., 2 elegante fr . Betten zuf .
190 Mk . , sowie 1 Patcut -Auszugtisch , 1 Kommode , 1 Herrn -

Schreibtisch , 1 achteckiger Sophatisch , 1 massiver Nußb .-Bucher -

schrank , innen Eichen , 1 Plüschsopha mit 4 Damen - sesselN ,
1 Ottomane , 2 gewöhnliche Sophas , 2 hohe Pfeilerspiegel , 1 vier¬

eckiger Eßtisch , 1 Küch - nschrank , 7 Fenster Weiße Gardinen mit

Stoff - Ueberhängen zu verkaufen . Für Brautleute günstige

Gelegenheit . Gekaufte Sachen können auf Wunsch aufbewahrt
werden .

werden in dem

Wicsbadclicr EmMr - Wcrk
in jeder gewünschten Größe und Fagou angefertigt . Beschädigte

Flaschen - Biere
der Pilsener Genossenschaftsbr . ,

Cnlmbacher Reichelsbrüu ,
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft ,
Mainzer Aklienbrauerei ,
Kroucnbrä »

empfiehlt in stets frischer Fülluug

Z . Besprech . Wann u . W . h . w . n . d . letz , m . ges .

AK . mI Donnerstag Abend auf dem Wege von
v 11 Unter den Eichen nach d . Marktstr . eine

Roeocobroche mit Goldeins . Äbz. g . gute Bel . Marktstr . 21 , 11

Preise

per

50 kg
Schlacht¬

gewicht

1 kg
Schlacht¬

gewicht
Stück

la Banchaal ,
Blaufelchen , Limaudes , Zauder , Cabliau , Schellfische ,
Matj . - Häriuqe re . eurpf . J . Stolpe , Grabenstratze « .

Große Schildkröte, » 80 Pf . , kleinere 40 uud 5v Pf ,

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie geehrten Nachbarschaft und

sgublifitm zur gefl . Keuntuißnahme , daß sich meine Schlofferer

vom 1 . Juli ab -

Nerostraße 34
befindet . . b ! 46

Hochachtend

IS ad . Mayer ,
se-rher Saalgasse 34 .

re . entfernt schmerz - u . gefahr -

^ uyneruugen , ° s » . « um . g - pr . & &
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Auerkenunnge »» ! 7030

ans der Hand im Ganzen sowohl , wie auch getheilt , ver -

F 266

Inhaber der Firma Um -! Brawn .
____

GesangvereinÄ ene Concordia
Nächsten Montag präcis 9 Uhr :

Kellereien
für circa 150 Stück Wein nebst Comptoir und Packraum zu

vermieihen . Näh . Neugasse 2 . 4079

Netterer Herr , vier fremd , wünscht möbl . Zimmer , 1 . Stock , bei

unabhängiger Berson . Off , unter H . w . hauptpostlagernd .

Grostherzoglich Hessischer Notar .

b Nichtamtliche Anzeigen |
Kaufmännischer Verein Wiesbaden

lastalt für SteUeavermittluog EaufmäBsisdie FortbiMucgsseiuie

Die AbtheilUUg für Stellenvermittelung vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .

( Anschluß an den Verband Deutscher Handlungsgehülfen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein „ Mercur " Nürnberg .)

Bewerber aus Nichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .

Bewerblingsbogen und Vakanzenlisten , sowie jede weitere Aus¬

kunft stehen zu Diensten bei der Geschäftsstelle ; F357

Georg Hering ,

Todrs - Au ; eige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬

mit die traurige Mittheilung , daß unsere liebe

gute treu sorgende Gattin , Mutter , Schwieger¬

mutter und Großmutter ,

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Philipp Schneider , geboren
8 . Dezember 1847 zu Großen - Buseck , früher hier ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden

7 . Juni 1898 für Recht erkannt :

gy * Ein Krankenwagen
mit Gurumireifeu für die Straße ist wegen Platzmangel billig

zu verkaufen . Auzusehen nur Vormittags Albrechtstr . 44 , 1. 8500

Ein gebrauchter Blasebalg uevst Schmiedesornr « uv

Zubehör billig zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 8645

&X6S # gegen genüg . Sicherheit auf ca . 1 Jahr
ävW W » I . von handelsgerichtlicher Firma ges

Off , unter <» 8 . M . » <><> hauptpostlagerud erbeten .

von — bis

M . !

68
62
56
48

1
1
1

24

Die Richtigkeit der Abschrift der Uriheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1898 .
Kellner ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3d .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Schornsteiiiardeiten

a ) der Maurerarbeiten ( Loos I ) ,
b ) „ Blitzableiterarbeiten ( , II ) und
c ) „ Kmistschmiedearbeiten ( „ III ) .

für die Dampfkesselanlage auf dem Schlacht - und Viehhvf Hierselbst ,
soll im Ganzen oder nach obigen Loosen getrennt im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdüngen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststunden imRathhanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen werden .

Pollmäbig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 81. 76

Loos . . . " versehene Angebote find bis spätestens Freitag , dcu
8 . Juli 1898 , Vormittags 11 Nhr , zu welcher Zeit die An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , hierher
tinzureichen .

Zuschlagrfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 30 . Juni 1898 .

Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Auf -

schrift „ Kurverwaltung " find in erster Linie für die Kurgäste und

für erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Be¬

nutzung dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit
der Aufschrift . Kinderbank " stehen der allgemeinen Benutzung
Mtt Verfügung .
i Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung im

Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen .
Wiesbaden , den 22 . April 1898 .

Städtische Knr - Verwaltuug .

An gutem Mittagstisch
können noch Herren theilnehmen Helenenstraße 6 , Part .

Frau Crotto9
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Jahren in Lüttich , jetzt
rne Sohet 25 , bestehende Privat -Entbmdungs - Anstalt . « peciell ffur

Deutsche einger . Bericht in die Heimath von Belgien findet nicht Natt .

7040 19

80,885 11

22,250 —

200

1300 —

8118
266

1213 58

53,896 54
3977 94

6690 92

185,838 28

Mitglieder - Bewegung
Geschäfts - Guthaben

der Mitglieder
Haft - Summen

96 , 3768 .— 9600

170 i - 4363 .— 18,300

266 8131 .— 27,900

20 1
2200

246
*

8118 . - 25,700

—
Es waren

Vieh¬

gattung

auf -
getriebeu

Qual .

Stück

Ochsen . I .52 II .
Kühe . . 88 I .

n .
Schweine 665
Kälber . 525 -
Hammel . 168
Ferkel . . 242

70
— 64
—. 57 —
— 50 —

8 1 16
20 1 50
16 1 22
— 40 —
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